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Luftmanöver der Westunion
Geleitzüge , U=Boote, Flotteneinheiten und Luftgeschwader wie im Kriege / Kombinierte Hauptquartiere leiten Operationen in der Biseaya

Gemeinsame Verteidigung Westeuropas Der Aufbau des neuen Staates — „Erfinder** des Tb ^Heilmittels verhaftet

London . Aus einem vom britischen Luft -
fahrtministerium veröffentlichten Kommu¬
nique geht hervor , daß am 30 . Juni große
Luftmanöver der Westunion beginnen , an der
Flugzeuge aller Gattungen der RAF sowie
der Luftflotten Frankreichs und der Nieder¬
lande teilnehmen werden .

Uebungszweck ist Gewöhnung der Flotten -
und Luftflotteneinheiten der Westunion an die
Zusammenarbeit bei der Verteidigung eines
Geleitzuges gegen Unterwasser - , Ueberwas -
ger - und Luftangriffe . Der Geleitzug und sein
Geleitschutz stellen die „blauen “ Streitkräfte
dar , während die angreifenden Einheiten als
„weiße“ Streitkräfte bezeichnet werden .

Die Luftstreitkräfte greifen erst am 4 . Juli in
die eigentlichen Uebungshandlungen ein , und
zwar mit dem Eintreffen des „blauen “ Geleit¬
zuges im Golf von Bicsaya , wo ersterer zwei
Tage lang von U-Booten und Flugzeugen an¬
gegriffen werden wird . Der Geleitschutz des
Geleitzuges, der von der RAF und der fran¬
zösischen Luftflotte gestellt wird , steht unter
der Kontrolle des Flottenbefehlshabers . Auf
der Rückfahrt stellen die kombinierten Flot¬
ten einen Küstengeleitzug dar, der Angriffen
von U-Booten und kleinen Flotteneinheiten
ausgesetzt ist . Die Operationen werden von
kombinierten Hauptquartieren in Plymouth
und Brest aus geleitet , wo sich auch die Be¬
obachter der Länder der Westunion befinden
werden .

An den Luftmanövern der Westunion , die
im Zusammenhang mit den kombinierten Ma¬
növern im Golf von Biskaya stattfinden , wird
die französische Luftwaffe mit zwei Geschwa¬
dern von der Basis . Brest und einem Bom¬
bengeschwader von Lorient aus teilnehmen .
Vier Geschwader und zwei Geschwader Dü¬
senjäger, ferner Bomber , stellt die englische
Luftwaffe , während Holland mit einem Ge¬
schwader beteiligt ist . Ferner nehmen noch
belgische Flugzeuge an dem „ Unternehmen

1 Wahrheit“ teil .
Die gesamten Luftstreitkräfte stehen unter

dem Kommando des Luftmarschalls Sir John
Baker.

Fünferkonferenz
Luxemburg. Am Freitag wurde im Luxem¬

burger Abgeordnetenhaus die nichtöffentliche
Sitzung der Außenminister der fünf Signa¬
tarstaaten des Brüsseler Paktes eröffnet . Auf
einer Geheimsitzung am Samstag begannen
die fünf Außenminister mit der Aussprache
der auf der Tagesordnug vorgesehenen mili¬
tärischen Probleme . Insbesondere prüften sie
die Berichte des Ständigen Militärausschusses
von London, die bereits durch die Verteidi¬
gungsminister der fünf Teilnehmerstaaten ge¬
billigt worden waren . Gleichfalls wurden die
mit den Verteidigungsproblemen zusammen¬
hängenden wirtschaftlichen und finanziellen
Fragen behandelt und diesbezügliche Empfeh¬
lungen Umrissen . Die Beschlüsse der fünf
Außenminister sollen anschließend zur einge¬
henden Prüfung dem militärischen Sachver¬
ständigenausschußübermittelt werden .

Nach Beendigung der Konferenz waren die
«mf Außenminister Gäste des luxemburgi¬
schen Ministerpräsidenten Dupont . Schuman
and Bevin kehrten im Laufe des Sonntags auf

Luftwege nach Paris zurück, um an den
abschließendenSitzungen der Viererkonferenz
teilzunehmen.

Ueber die sechste Sitzung des Konsultativ¬
es wurde folgendes Kommunique herausge¬
geben :

Der Rat hat die auf dem Gebiet der gemein¬
samen Verteidigung der fünf Länder erreich¬
ten Fortschritte und insbesondere den von
den Verteidigungsministern bei ihrer letzten
Sitzung festgelegten Plan geprüft . Gleichzeitig
Prüfte der Rat die Berichte des Wirtschafts¬
und Finanzkomitees bezüglich der Durchfüh¬
rung der Beschlüsse , die im Laufe der letzten
Sitzungen des Rates getroffen worden waren .

Es ist vorgesehen , daß die Finanzminister
der Fünf sich in Kürze treffen werden . Der
“ h Berichte des Generalsekretariats
über ein Zusammenarbeitsjahr der fünf Län-
uer auf kulturellem und sozialem Gebiet ge¬billigt.

Schließlich hat der Rat einen nützlichen
J"mun §saustausch über verschiedene politi -
(T.

e Fragen gemeinsamen Interesses , ein-
A-niießlich gewisser Apekte des deu tschen

ys- foblems * gepflqggrii“ .

Wie ergänzend mitgeteilt wird , sollen die
fünf Minister außerdem die Frage des Schut¬
zes alliierten Vermögens in Deutschland ge¬
prüft haben .

Einbeziehung Deutschlands?
Wie verlautet , sollen die Minister bei der

Diskussion über die deutsche Frage eine
eventuelle Einbeziehung Westdeutschlands in
das gemeinsame Verteidigungssystem erwo¬
gen haben . Ferner läuft das Gerücht um , daß
Spaak und General Robertson am Rande der
Konferenz über eine etwaige Zurückziehung
der belgischen Truppen aus Bonn gesprochen
haben sollen .

Der Ständige Ausschuß berichtet
Luxemburg . Der Bericht des Ständigen Aus¬

schusses wurde den beteiligten Regierungen
vorgelegt und die Annahme der zwei folgen¬
den Resolutionen vorgeschlagen :

1 . Die erste Resolution empfiehlt den fünf
Regierungen , Verfügungen über eine bevor¬
zugte Einfuhr von Büchern und Zeitschriften
in den fünf Ländern zu treffen . Ferner emp¬
fiehlt die Resolution den Abschluß zweiseiti¬
ger Vereinbarungen über eine Vorrangbe¬
handlung von Büchern und Zeitschriften .

2 . Die zweite Resolution empfiehlt , bei allen
zukünftigen Handelsabschlüssen zwischen
zwei oder mehreren Brüsseler -Pakt -Mächten
gewisse Summen für den Ankauf von zeitge¬
nössischen Kunstwerken der Malerei und
Skulptur bereitzustellen .

Der Bericht erwähnt weiterhin die wesent¬
lichen, vom Kulturausschuß verwirklichten
Fortschritte :

1 . Austauschbesuche von Schulaufsichtsbe¬
amten der fünf Mächte.

2 . Kurse für die Professoren der fünf Mächte.
3. Kurse für Beamte .
4. Jugend-Unterausschuß der fünf Mächte.
Die nächste Sitzung des Kulturausschusses

wird im Oktober in Luxemburg stattfinden .
Der Konsultativrat der Westunion billigte

einen unter der Ueberschrift „Ein Jahr Zu¬
sammenarbeit in sozialen Fragen der fünf
Mächte“ zusammengestellten Bericht des So¬
zialausschusses . Danach sollen alle Staatsbür¬
ger jeder der fünf Mächte an den Einrichtun¬
gen der sozialen Wohlfahrt , des Gesundheits¬
dienstes und der Kriegspensionen jedes ande¬
ren Westunionstaates , iri dem sie leben , teil¬
nahmeberechtigt sein.

Bevin äußert sich befriedigt
Der britische Außenminister bezeichnete die

Arbeit des Konsultativrates und seiner stän¬
digen Ausschüsse als „das beste Stück kon¬
struktiver Arbeit , das in Westeuropa nach
dem Kriege geleistet worden ist “ . Die Arbeit
des Sozialausschusses gehe sehr gut voran und
die des Kulturausschusses könne sehr wohl
zu bedeutsamen Ergebnissen führen . Er lehnte
es ab , sich über die militärischen Aspekte der
Westunion zu äußern , die am Samstag vom
Konsultativrat erörtert worden waren .

Einigung über Modus vivendi
Paris . Nach Mitteilung eines Vertreters einer der Delegationen der Westmächte haben

die vier Außenminister am Sonntag auf ihrer Geheimsitzung ein Einvernehmen über einen
Modus vivendi in Deutschland erzielt und sich fast ganz über die Vorbereitung
eines österreichischen Staatsvertrages geeinigt . Ein britischen Sprecher sagte , die Vereinba¬
rung über Deutschland sei ohne Aufgeben irgendeiner der grundsätzlichen Forderungen
der Westmächte zustande gekommen . In der Vereinbarung sollen die Westmächte eine aus¬
drückliche Garantie für den Zugang nach Berlin erhalten haben.

Paris vor dem Abschluß
( Vorn Pariser Sonderkorrespondenten

Hartmut H. Stein )
Paris . Die Außenminister der vier Groß¬

mächte traten am Sonntag nach zweitägiger
Pause wieder zusammen , um in einer letzten
Geheimbesprechung vor der Abschlußsitzung
am Montag die noch ausstehenden Fragen
über den Modus vivendi in der Berliner Frage
und den österreichischen Staatsvertrag zu er¬
örtern . In Kreisen der westlichen Delegatio¬
nen zeigte man sich Sonntag nachmittag sehr
verschlossen , und es wurden kaum Andeu¬
tungen über das Ergebnis der Beratungen ge¬
macht, das in dem für Montag angekündigten

Kommunique bekanntgegeben werden soll .
Aus gut unterrichteten Kreisen verlautet je¬
doch, daß in der Berliner und Deutschland¬
frage kein zufriedenstellendes Ergebnis er¬
zielt worden ist . Man glaubt , das höchstens
über diq Wiederaufnahme des Ost -West-Han¬
dels ein Einvernehmen zustande gekommen
ist . Größere Chancen scheint die Fertigstellung
des österreichischen Staatsvertrages zu haben .
Wenn auch über die Besprechungen Außenmi¬
nister Grubers mit jedem der vier Außenmi¬
nister der vier Großmächte strengstes Still¬
schweigen bewahrt wird , neigt man doch in
amtlichen Kreisen zu einem gewissen Opti¬
mismus und rechnet mit einem endgültigen
Abschluß des Vertrages bis zum Herbst.

Südweststaat praktisch entschieden
Dr. Maier will Südbaden und Südwürttemberg in den Finanzausgleich einbeziehen

Stuttgart . Die Schaffung des Südweststaates
sdi bereits praktisch entschieden, »äußerte Mi¬
nisterpräsident Dr. Reinhold Maier auf einer
Pressekonferenz . Der Bildung werde kein
nennenswerter Widerstand mehr entgegenge¬
setzt . Auf seine Ladenburger Rede Bezug neh¬
mend , äußerte Dr. Maier , daß das Echo auf
diese Rede außerordentlich stark gewesen sei.
Das bestärke ihn in der Ueberzeugung , daß
sich alle Landesteile für den neuen Staat aus¬
sprechen würden . Es sei der Wunsch der würt¬
temberg -badischen Regierung , Südwürttem¬
berg und Südbaden in einen Finanzaus¬
gleich einzubeziehen , da diese Länder be¬
reits Staatsschulden aufnehmeii mußten , die
nur den künftigen Südweststaat be¬
lasten würden . Diese Stellungnahme bezog
sich auf den von den Ministerpräsidenten der
Bizone abgelehnten Finanzausgleich für die
französische Besatzungszone .

Aktionsausschuß auch in Karlsruhe
Karlsruhe . Die Bildung eines Aktions -Aus¬

schusses für den Südweststaat , der — wie be¬
reits bestehende Ausschüsse in Mannheim,
Heidelberg und Pforzheim — die Bildung des
Südweststaates durch Aufklärung fördern und
dabei seine Arbeit mit den anderen lokalen
Ausschüssen koordinieren soll , wurde in
Karlsruhe von unabhängigen Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens beschlossen . Man
sieht hier nach Fühlungsnahme mit einem
Mitglied des Sechser-Ausschusses zur Vorbe¬
reitung des Staatsvertrages folgende Möglich¬
keiten der Bildung des Südweststaates unter
fÜabiäiBg der badischen Interessen :

1 . Abstimmung über den Zusammenschluß
der drei Länderteile zum Südweststaat durch
Ja oder Nein der Bevölkerung in den drei
Länderteilen .

2. Die Parlamente der drei Länderteile
wählen einen gemeinsamen paritätisch zu¬
sammengesetzten Ausschuß , der die Verfas¬
sung des Südweststaates entwirft .

3 . Ueber die Annahme dieses Verfassungs¬
entwurfs entscheidet die Mehrheit der Stim¬
men in jedem Länderteil . Die Verfassung
soll Sicherungen zur Wahrung der badischen
Interessen enthalten ,

Württembergs CDU für rascbe Regelung
Ravensburg . Der Parteitag der CDU Süd¬

württemberg - Hohenzollerns fordert die
rasche Vereinigung der Länder Württemberg
und Baden zu einem Südweststaat und die
vertragliche Sicherung der Interessen dieser
Länder sowie die Anerkennung Deutschlands
als vollberechtigtes Mitglied der europäischen
Völkerfamilie .

Polen entlassen Kriegsgefangene
Frankfurt . Die Repatriierung deutscher

Kriegsgefangener aus Polen soll , wie ein
BBC-Korrespondent aus Warschau berichtet ,
jetzt in rascherem Tempo erfolgen . Die noch
in Polen verbliebenen Kriegsgefangenen sol¬
len in ihohatlichen Gruppen von dreitausend
Mann entlassen werden , so daß die letzten
im Herbst in die Heimat zurückkehren dürf-
itea,

Eiskalter Realismus
Wem verdanken wir es , daß der dritte

Weltkrieg vorerst nicht stattfindet ? Wohl der
fähigste unter den in Washington tätigen Aus¬
landkorrespondenten , der Berichterstatter der
Züricher „Tat“ , Robert Jungk , gibt in einem
besonders aufschlußreichen Artikel die Ant¬
wort : Bernhard Baruch, Hubert Bayard Swo -
pe , Winthrop Aldrich , J. B . Hancock, Beards-
ley Ruml , Andrei Gromyko , Josef Stalin und
Präsident Truman . Es ist wohl bezeichnend ,
daß nur der erste und die drei letzten der
genannten - Namen einer größeren Oeffentlich -
keit etwas bedeuten . Swope , Aldrich , Hancock
und Ruml , übrigens alle ihrer politischen
Einstellung nach Republikaner , sind die Lei¬
ter einiger der größten amerikanischen Wirt¬
schafts- und Finanztrusts . Die „Monopol¬
kapitalisten von Wallstreet “

, wie die Mos¬
kauer Propaganda sie zu bezeichnen pflegt .

Wie die Verhandlungen zwischen dem Drit¬
ten Reich und dem Kreml im Sommer 1939
im Dunkel bleiben , bis plötzlich die Reise
Ribbentrops , des nach Hitler rabiatesten
Sowjetgegners in Deutschland , zum Paktab¬
schluß in Moskau die Welt in Erstaunen setz¬
te , so ging dem in den Pariser Verhandlungen
zum Ausdruck gekommenen Abbau des „kal¬
ten Krieges “ eine lange Reihe von geheimen
Zusammenkünften in Washington voraus , bei
denen sich die erwähnten und andere ameri¬
kanische Wirtschaftsführer mit Andrei
Gromyko trafen , um nach Mitteln und Wegen
für eine Verständigung zu suchen. Während
die Weltöffentlichkeit von dem seinerzeit mit
Sicherheit erwarteten Wahlsieg Deweys mit
derselben Sicherheit einen verschärften Kurs
der Vereinigten Staaten gegenüber der
Sowjetunion erwartete , erfahren wir jetzt,
daß das Gegenteil der Fall wäre und die be¬
sagten Republikaner sich vielleicht noch eher
als Präsident Truman um die Herstellung
eines weitgehenden Modus vivendi bemüht
hätten . !

Die Wahrheit sieht also wieder einmal
ganz anders aus, als der Mann auf der Straße
in der ganzen Welt nach den Reden der
Staatsmänner und der Begleitmusik der
Presse annehmen mußte . Täglich wurde ihm
der unüberwindliche Gegensatz zwischen den
beiden großen Weltmächten eingehämmert
und dröhnte ihm das Kriegs,geschrei aus dem
Rundfunk in den Ohren. Die einen wurden
fest von der bevorstehenden Aggression des
Kreml überzeugt und den anderen vermittelte
man die kriegstreiberischen Machenschaften
der Monopolkapitalisten von Wall Street als
festes Glaubensbekenntnis . Mittlerweile rech¬
neten sich an beiden Polen ganz nüchterne
und kalte Realisten aus , was sie Krieg oder
Frieden kosten würde , und fanden , daß der
Frieden billiger sei . Stalin ließ sich von
Gromyko überzeugen , daß die Monopol¬
kapitalisten weder einem von Marx erfun¬
denen Gesetz zufolge noch aus Gewinnsucht
zum Kriege strebten , und die nüchternen
Männer von Wall Street ließen sich nicht von
der Propaganda blenden , daß Stalin unbe¬
dingt die Welt in Blut zu tauchen beabsich¬
tige , sondern schätzten ihn richtig — indem
sie sich an die in der Vergangenheit bewie¬
senen Tatsachen hielten — als einen nüchter¬
nen Rechner ein , wie sie selbst es sind.

Für uns Deutsche sollte diese Entwicklung
ungeheuer lehrreich und eine Ermahnung
sein , endlich zum Realismus zurückzukehren .
Wir waren in erster Linie der Fußball , den
die beiden Parteien des „kalten Krieges “ zu
ihrem Match benutzten . Und wenn auch im
Augenblick die Gefahr gebannt wurde , daß
der Wettkampf zu einer Schlägerei ausartefe ,
bei der der Ball zertreten wird , so wird in
Zukunft eine Art Tauziehen an seine Stelle
treten . Eiskalte Nüchternheit ist und bleibt
das Gebot unserer Not .

Finag vor Umwandlung
Baden -Baden . Wie Südena erfährt , steht die

Umwandlung der Finanzierungs -AG in Speyer
in eine Kreditanstalt des öffentlichen Rechts
unmittelbar bevor . Die seit vier Wochen lau¬
fenden Verhandlungen konnten abgeschlossen
und der Statutenentwurf den drei Länder¬
parlamenten vorgelegt werden . Es ist anzu¬
nehmen , daß diese neue Kreditanstalt das
gleiche Statut erhält 'Wie die Kreditanstalt
für Wiederaufbau in Frankfurt und damit die
gleichen Voraussetzung erfüllt für die Auf¬
lage von Anleihen und zur Vergebung - ycn
Krediten - aus Marshall -Plan -Geldern .
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Sieben oder neun Bundesministerien ?
Organisationsausschuß an der Arbeit

ffchiangenbad. Der aus Verwaltungsfach-
luuten der westdeutschen Länder und Ber¬
lins gebildete Organisationsausschuß zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen über den inneren
Verwaltungsaufbau der zukünftigen Bundes¬
organe begann im Kurhaus von Schlangenbad
seine Arbeit Dr. Pünder trat mit Nach¬
druck für eine möglichst klein gehaltene Bun¬
desregierung ein ; was von einer unteren Stel¬
le schneller, billiger und besser erledigt wer¬
den könne, dürfe keineswegs von höherer
Stelle bearbeitet werden . Der Oberdirektor
bezeichnete jedoch den Vorschlag des Rech¬
nungshofes , sieben Ministerien — und zwar
ein Ministerium des Innern , ein Finanzmini¬
sterium, ein Wirtschaftsministerirum, ein
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, ein Ministerium für Post und
Verkehr und ein Arbeits- sowie ein Justiz¬
ministerium — zu schaffen, als absolut un¬
genügend und befürwortete die Bildung eines
gesonderten Außenhandelsministeriums oder
Bundesministeriums für . zwischenstaatliche
Regelungen sowie die Aufteilung von Post
und Verkehr auf zwei Ministerien. Nach Dr.
Pünder sollte das Bundeskabinett aus zehn
Mitgliedern , nämlich aus dem Bundeskanzler
und neun Ministem bestehen . Die Berufung
von Ministern ohne Geschäftsbereich lehnte
Dr. Pünder ab. Ferner sprach er sich nach¬
drücklich gegen die Bildung von besonderen
Ministerien für Flüchtlinge und für den Wie¬
deraufbau aus. Beide Aufgabenbereiche soll¬
ten nach seiner Aufassung vom Innenmini¬
sterium wahrgenommen werden . Auswärtige
Angelegenheiten sollen nicht von der Bundes¬
kanzlei , sondern vom Außenhandelsministe¬
rium bearbeitet werden.

Im Gegensatz zu Dr. Pünder trat der hessi¬
sche Ministerpräsident Stock für Minister
ohne Portefeuille ein, denen er einen „be¬
ruhigenden Einfluß“ auf die zukünftige Bun¬
dsregierung zusprach. Direktor Dr. Fuchs vom
zweizonalen Rechnungshof in Hamburg teilte
mit , daß die Vorschläge Dr. Pünders über ein
zwischenstaatliches Bundesministerium von
der Mehrzahl der Konferenzteilnehmer abge¬
lehnt worden seien . Seine Aufgaben könnten
ohne weiteres von der Bundeskanzlei über¬
nommen werden. Zu dem Plan des Rech¬
nungshofes , der sieben Ministerien und den
Bundeskanzler vorsieht , erklärte Dr. Fuchs,
daß die für den Bund erforderlichen Mittel
weit unter der für das Reich vor 1933 be¬
nötigten Summe lägen . Die Oberbehörden
sollten die ehemaligen höheren Reichsbehör¬
den, wie Reichsversicherungs-, Aufsichtsamt ,
Obergerichtsbehörde und andere übernehmen.
, Der Organisationsausschuß hat sich auf
kommenden Donnerstag vertagt . Ministerial¬
direktor Dr. Wandersleb, Nordrhein-West¬
falen , erklärte vor Pressevertretern , daß der
Ausschuß sich mit den Themen Bundeskanz¬
ler , Bundestag , Bundesrat und Präsidialkanz¬
lei befaßt habe. Zu einem Ergebnis sei es

dabei nicht gekommen. Auf der nächsten Ta¬
gung sollen die bisher von den Fachreferenten
dargelegten Ansichten zusammengefaßt und
auf einen einheitlichen Nenner gebracht wer¬
den.

Untergang bringen kann. Seine Partei , so
sagte er, lehne alle Extreme ab und werde
weiterhin den für Deutschland unentbehr¬
lichen Weg der Mitte gehen.

In einer Resolution forderten die Delegier¬
ten alle Parteien auf , den Wahlkampf sauber
und sachlich zu führen , um der Jugend die
Möglichkeit zu geben, Vertrauen zur Demo¬
kratie zu gewinnen .

Was geht in Ungarn vor ?
Se

Dehler gegen Schumacher
Sozialismus fährt zu Knechtung und

Unfreiheit
Nürnberg. Dr. Thomas Dehler , der erste

Vorsitzende der Freien Demokratischen Partei
Bayerns , richtete am Sonntag auf dem Lan¬
desjugendtag der deutschen Jungdemokraten
Bayerns eine scharfe Kampfansage gegen
den Sozialismus . Er bezeichnete die Kritik Dr .
Schumachers an der derzeitigen Wirtschafts¬
politik als „billige Demagogie“ und erklärte,
daß der Sozialismus nur zur wirtschaftlichen
Verknechtung und zur politischen Unfreiheit
führen könne.

Der Landesvorsitzende wandte sich auch ge¬
gen jede Form konfessioneller Politik , die der
Demokratie seiner Meinung nach nur den

Bayern den Bayern!
Passau. Mit 307 von 339 Stimmen wählte die

Landesversammlung der Bayernpartei Dr.
Baumgartner erneut zum ersten Vorsitzenden
der Partei . Eine Diskussion über den zu wäh¬
lenden Landesvorsitzenden war auf Beschluß
der Konferenz unterblieben . Dr . Baumgartner
war als einziger Kandidat nominiert worden.

Mit einer großangelegten Rede eröffnete
Baumgartner den Wahlkampf seiner Partei .
Die Wahlparole der Bayernpartei lautet : Ein
selbständiges Freies Bayern in einem deut¬
schen Bund, Wiederherstellung der vollen
Hoheitsrechte nach Wegfall des Bonner
Grundgesetzes, freiwilliger Zusammenschluß
der deutschen Staaten und Länder in einem
deutschen Bund und Föderation Europas im
Marshallplan ( !).

Budapest . Das ungarische. Innenministerium
gab bekannt, daß der frühere Außenminister
Laszlo Rajk und der frühere Chef der
Planungsabteilung der ungarischen Arbeiter¬
partei, Dr. Tibor Szoenyi , verhaftet wur¬
den. Sie werden beschuldigt , für eine aus¬
ländische Macht „Spionage“ getrieben zu ha¬
ben. Wie aus einem Kommunique des Innen¬
ministeriums hervorgeht , wurden außerdem
achtzehn „Komplizen“ verhaftet .

Die Plage der DP’s
Geldfälscherring auf der Spur

Kundgebung der Heimatvertriebenen
Frithjof Nansens Sohn warnt vor Katastrophenpolitik

Mainz. Die Mainzer Bevölkerung bereitete
den Vertretern der norwegischen Europahilfe
auf einer Kundgebung für die Heimatver¬
triebenen aus dem Osten einen herzlichen
Empfang. Höhepunkt der von mehreren
tausend Menschen besuchten Veranstaltung
bildete die Ansprache von Odd Nansen ,
dem Sohn des Forschers Frithjof Nansen, der
die brennende Aktualität des Flüchtlingspro¬
blems mit tiefem Ernst sichtbar machte.
Deutschland könne dieses Problem , sägte
Nansen , nicht ohne die anderen Länder lö¬
sen, aber auch diese seien hierbei auf die
Mitarbeit Deutschlands angewiesen . Die
heute betriebene Politik nannte Nansen eine
Katastrophenpolitik , der er die Bot¬
schaft der Nächstenliebe entgegenstellte . Je¬
der einzelne sei berufen , die Nächstenliebe zu
vertiefen , die keine sentimentale Forderung,
sondern höchste Realpolitik sei . Nansen zeigte
die furchtbaren Gefahren auf , die aus einer
Vernachlässigung des Flüchtlingsproblems
entstehen könnten.

Aehnliche Kundgebungen will die nor¬
wegisch-deutsche Gesellschaft auch in anderen
westdeutschen Städten veranstalten .

erste Landesvorsitzende der Interessenge¬
meinschaft der Ostvertriebenen in Nordrhein-
Westfalen, auf einer Kundgebung von etwa
dreitausend Ostvertriebenen . Er forderte , daß
die polnische Verwaltung der ostdeutschen
Länder beendet und diese Länder gleichbe¬
rechtigte Mitglieder der Deutschen Bundes¬
republik werden.

Räuberbande aus Polen und Rumänen
Darmstadt. Vier Mitglieder der berüchtigten

Räuberbande des Dr . S a s u aus München ,
zwei Polen und zwei Rumänen , wurden im
Ausländerlager Bensheim -Auerbach festge¬
nommen . Sie werden seit längerer Zeit von
den Staatsanwaltschaften in München-Pa¬
sing und Regensburg wegen schwerer Raub¬
überfälle gesucht.

Auftakt in Oetigheim

Kriegsbeschädigte demonstrieren
Zwischenfälle in Düsseldorf

Düsseldorf. In der Düsseldorfer Rheinallee
protestierten etwa 2 000 Kriegsversehrte und
Kriegerwitwen sowie Zivilversehrte gegen
die niedrigen Renten . Sie führten Schilder
mit, die die Aufschrift „Herunter mit den
Ministergehältern“

, trugen. Bei einem an¬
schließenden Demonstrationszug kam es zu
Zwischenfällen , als • die Polizei die
Demonstranten von bestimmten Straßen
durch Absperrung fernhalten wollte .

Oetigheim . Die Volksschauspiele Oetigheim
eröffneten am Sonntag ihre diesjährige Spiel¬
zeit . Dieser erste Spieltag war einer Vorstel¬
lung für das badische Männerwerk vorbehalt-
ten . Am Vormittag bgann die Kundgebung
des Männerwerkes mit einer feierlichen Pon-
tifikalmesse auf dem Bühnenraum der Volks¬
schauspiele, die Erzbischof Dr. Wendelin Rauch
zelebrierte .

Die anschließende Kundgebung stand unter
dem Motto „Rettet die Familie “ . Bürgermei¬
ster Prestel , Waldkirch sprach am Ende der
Kundgebung allen seinen Dank aus, die zur
Durchführung des Tages mitgeholfen hatten .
Am Nachmittag erlebten dann die 5000 die
diesjährige Erstaufführung der „Passion“ .

Mainz. Die Gutenberg-Festwoche wurde
mit der Eröffnung der Ausstellung „Goethe
und die Drucker“ in Mainz eingeleitet .

Scharlatan und Betrüger entlarvt
Kein Verzicht auf die alte Heimat Arzt mit falschen Papieren — „Erfinder“ des T 35 — Auch ein „politisch Verfolgter“

Bonn . „Wir Ostvertriebenen werden unser
Recht auf die ostdeutsche Heimat nie und nim¬
mer aufgeben und es mag manchmal noch so
düster und hoffnungslos aussehen“ , ver¬
sicherte der Geistliche Rat Goebel ,

‘der

ititycscUcli€4* — kurz berichtet
Das 420 Tonnen große deutsche Motorschiff

„Max Bornhofen“ ist in schwerem Wetter in
der Ostsee bei den Aalandsinseln gesunken.
Die neunköpfige Besatzung wurde von dem
schwedischen Dampfer „Polaris “ gerettet und
nach Stockholm gebracht.

In dem Weinstädtchen Deidesheim haben in
diesem Jahr die Feigenbäume schon Mitte
Juni, also sechs Wochen früher als in den
übrigen Jahren, reife Früchte getragen.

Der „Deutsche Hausfrauenbund“ wurde von
Delegierten der westdeutschen und der Berli¬
ner Hausfrauenverbände in Eutin (Holstein)
gegründet . In seinem Programm fordert der
Bund die Vertretung der Hausfrauen in Wirt¬
schaftsbehörden, Pflichtausbildung dere weib¬
lichen Jugend in der Hauswirtschaft und be¬
ratende Mitwirkung beim Wohnungsbau.
Außerdem sollten Hausfrauen bei Festsetzung
der Rationen und der Preisbildung maßgebli¬
chen Einfluß erhalten .

Ein „Deutscher Raiffeisentag — hundert
Jahre ländliches Genossenschaftswesen “ wird

am 1 . Juli vom Deutschen Raiffeisenverband
e . V . in Koblenz veranstaltet . Auf einer Ge¬
denkfeier werden u . a . Reichminister a . D .
Hermes und Prof . Dr. Konstantin v . Dietze
von der Universität Freiburg sprechen.

Großloge der Freimaurer. . In der Frank¬
furter Paulskirche fanden am Sonntag die
Gründung der Vereinigten Großloge der Frei¬
maurer von Deutschland und die Einsetzungs¬
feierlichkeiten nach vorausgegangener Mit-
gliederversamlung statt . 194 Freimaurerlogen
Westdeutschlands haben sich als Bruderschaf¬
ten zu einer engen Gemeinschaft mit gemein¬
samen Grundgesetz und Verfassung zusam¬
mengeschlossen . Von den 70 000 Freimaurern
des Jahres 1933 sind nur noch 9000 übrig ge¬
blieben .

Saarbrücker Bürgermeister verstorben
Der Bürgermeister von Saarbrücken, Hein¬

rich Barth, der während der Besprechung
deutscher und französischer Bürgermeister
auf dem Jürgenstock erkrankte, ist in einer
Luzerner Klinik verschieden.

Stuttgart . Dr . med. Rudolf von Bach, der
umstrittene „Erfinder“ des Tuberkuloseall¬
heilmittels „T 35 “

, der jahrelang alle Behörden
über seine Person hinwegzutäuschen verstand
■und zuletzt- monatelang Tuberkulosekranke
des Jii- und Auslandes , die gesamte Fachwelt,
Presse und Polizei in Atem hielt , konnte nun
endgültig von der Kriminalabteilung des
Polizeipräsidiums Stuttgart als Betrüger
und Hochstapler von Format entlarvt
werden . Eindeutig wurde geklärt , daß von
Bach sich seinen hochtrabenden Namen selbst
zugelegt hatte , nachdem er unter seinem
richtigen Namen Rudolf Glos aus der Unter¬
suchungshaft in der Ostzone entkommen
konnte . „Bach“ besitzt weder eine Approbation
zum Arztberuf noch promovierte er jemals
zum Dr. med.

Schon 1941 gab sich „Bach“ fälschlicher¬
weise als Arzt aus und wurde deshalb mit
Gefängnis bestraft . 1942 wurde er dann we¬
gen Heiratsschwindeleien zu vier Jahren
Zuchthaus entlassen und verstand es, in
seinen Entlassungspapieren als Dr. med. be¬
zeichnet zu werden . Er gab sich als „politisch
Verfolgter“ aus und erhielt von der Landes¬
versicherungsanstalt Sachsen - Anhalt eine
Stelle als Vertrauensarzt in Halle (Saale) .
Bald erregte er aber doch das Interesse der
Polizei , wurde als falscher Arzt entlarvt und
festgenommen , konnte aber in die Westzonen

als politisch Verfolgter beim Gesundheitsamt
Sehweinfurt als Arzt beschäftigt . Wegen Be¬
leidigung eines anderen Arztes vom Dienst
suspendiert , kam „Bach“ Ende 1947 nach
Stuttgart , fand dort bei der LandesVersiche¬
rungsanstalt Württemberg Beschäftigung als
Gutachter für Rentnet und verstand es lange
Zeit, über seine geringen medizinischen
Kenntnisse hinwegzutäuschen .

Mit dem angeblich von ihm erfundenen
Tuberkulose-Heilmittel ■ „T 35“ trat „Bach“

anfangs dieses Jahres ins Blickfeld der brei¬
ten Oeffentlichkeit . Eine Flut von Zuschriften
Kranker, selbst aus Uebersee , die in „Bach“

ihren letzten Retter sahen , von fachärztlichen
und staatlichen Stellen ergoß sich über „Bach“
und das Gesundheitsamt .

Weitevbevicht
Es wird wärmer

Das im Raum zwischen Island und Südnorwegen
liegende , unser Wetter bestimmende Hochdruck¬
gebiet verlagert sich langsam südostwärts . Damit
drehen bei uns die Winde allmählich auf östliche
Richtungen , und wir haben daher wieder mit Er¬
wärmung zu rechnen .

Aussichten bis Wochenmitte : Allgemein
trocken , zunächst noch überwiegend bewölkt und
ziemlich kühl . Später überwiegend heiter und zu¬
nehmende Erwärmung .

entfliehen , In einem Flüchtlingslager bei
Würzburg erwarb er sich dann falsche Papiere
als „Dr. med . Rudolf von Bach“ und wurde
vom bayerischen Innenministerium wiederum
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Darmstadt . Ein bei einer Razzia im Auslän¬
derlager Bensheim -Auerbach Festgenomme¬
ner, der im Besitz von Falsphgeld war, hat die
Polizei in Frankfurt auf die Spur eines Falsch¬
geldhändlers gebracht. Die Polizisten , die sich
als Schweizer Kaufleute ausgaben, konnten
diesem 22 falsche Hundert-D -Markscheine ab¬
handeln und ihn anschließend festnehmen.
Man vermutet , damit einem Geldfälscherring
auf die Spur gekommen zu sein.
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Kennen die Amerikaner Goethe ?
Sinclair Lewis hat nichts von Goethe gelesen

Die „Neue Zürcher Zeitung“ veröffentlicht
unter dem Titel „ Goethe und amerikanische
Schriftsteller “ einen Beitrag ihres New Yor¬
ker Korrespondenten . Darin berichtet dieser,
wie sich eine Reihe bekannter amerikanischer
Schriftsteller und Männer des amerikanischen
Geisteslebens über ihre Stellung zu Goethe
geäußert haben.

Sinclair Lewis , der auch in Deutschland
vielgelesene Romanschriftsteller und Nobel-
Preisträger , der Europa und auch Deutschland
mehrere Male besucht hat , erklärte freimütig ,
nichts von Goethe gelesen zu haben . Dos Pas¬
ses , ebenfalls einer der führenden Schrift¬
steller der USA , kennt von Goethe nur den
„Werther“ und den „Wilhelm Meister“. Den
„Faust“ hat er aus seiner Schulzeit in unan¬
genehmer Erinnerung. Louis Bromfleld , des¬
sen „Großer Regen“ in Deutschland sehr be¬
kannt ist, hält Goethe für einen Romantiker,
der keine Bewunderung verdiene und als
Schöpfer der Romantischen Schule nichts Gu¬
tes gestiftet habe. Atkison, der namhafte New
Yorker Theater-Kritiker, äußerte sich abfällig
über den „Faust“

, Entwicklung und Ausgang
der Gretchen-Tragödie seien ihm unverständ¬
lich. Und H . L. Metriken, einer der bedeutend¬
sten amerikanischen Literaturkritiker , ge¬
stand, daß er nur wenig Interesse an Goethe
nehme. Zahlreiche nordamerikanische Schrift¬
steller aber, die in Buropa gut bekannt sind,äußern sich überhaupt mebfc, wnn öb©r
Goethe befeaßt ttrrdon ,

Das alles könnte den Eindruck erwecken,
als habe Goethes Werk auf die heutige Gene¬
ration der nordamerikanischen Schriftsteller
keine Wirkung. Daß dem noch nicht ganz so
ist , dafür zeugen nicht nur die zahlreichen gro¬
ßen, von Universitäten und literarischen Ge¬
sellschaften durchgeführten oder geplanten
Veranstaltungen in den Vereinigten Staaten
anläßlich des Goethe-Gedenkjahres , sondern
auch die neuesten amerikanischen Veröffent¬
lichungen von Werken über den deutschen
Dichter. Aber auch persönliche Bekenntnisse
weltbekannter amerikanischer Schriftsteller
liegen vor. Vor allem ist da Thornton Wilder,
der in Deutschland vielgespielte Dramatiker,
zu nennen . Er gesteht , daß jedes Werk Goe¬
thes Eindruck auf ihn gemacht habe . Und der
alte Upton Sinclair bekennt sich ebenfalls un¬
eingeschränkt zu Goethe . Durch diesen habe
er die deutsche Sprache gelernt . In einigen
seiner Bücher erwähnt Sinclair Goethes Ein¬
fluß auf sein eigenes Schaffen.

scheinend einem Großteil seiner
steiler .

Schrift-

Liszt-Aufführung in Straßburg

der Aufführung noch besonderen Reizt Trotz
des Ausschwingens im steinernen Wald der
Pfeiler strömten die herrlichen Stimmen der
Solisten klar und ungebrochen.

Wenn auch Thornton Wilder zugibt, daß in
den Vereinigten Staaten Goethe heute weder
viel gelesen werde noch einen großen Ein¬
fluß ausübe , so darf doch andererseits fest¬
gestellt werden , daß die in New York statio¬
nierte deutsche, aus Emigranten bestehende
Schauspielertruppe „Players from abroad“ im
vergangenen Herbst 18 erfolgreiche „Faust“-
Aufführungen in deutscher Sprache bringen
konnte . Die Vorstellungen wurden überwie¬
gend von rein amerikanischem Publikum be¬
sucht: ein Zeichen mehr, daß Goethe dem Ame¬
rikaner nicht ganz so gleichgültig ist, wie an-

Die Stadt Straßburg feierte in diesem Jahr
vom 9 . bis 21 . Juni ihr 11 . Musikfest , das
der romantischen Musik geweiht ist .

Aus ganz Frankreich, Belgien , Luxemburg
und der Schweiz sind die Musikfreunde in
diese Stadt gekommen , um hier Aufführun¬
gen, Dirigenten und Solisten der Weltspitzen¬
klasse zu erleben . Es ist eine Freude , diese
rege Stadt zu durchwandern, die im Zeichen
aufsteigender Konjunktur steht und künftig
den Europarat beherbergen wird.

Eröffnet wurden die Straßburger Musik¬
wochen mit der Aufführung der „Beatitudes “
und der „Graner Festmesse “ von Franz Liszt
unter der Leitung von Abbe Hoch. Der
Münsterchor, das Orchester von Radio Straß¬
burg und sechs hervorragende Solisten gaben
diesem pompösen Werk, das sehr oft die
Nähe Wagners ahnen läßt, eine einzigartige
Formung. Bei der Uraufführung im Jahre
1856 kann der Rahmen nicht feierlicher und
glanzvoller gewesen sein , als nun im Straß¬
burger Münster.

Eine unübersehbare Menge drängte sich
durch die Portale und füllte das gewaltige
Münster bis zum letzten Platz . Das Lang¬
schiff erglänzte im warmen Schein zahlloser
Kerzen ; nur der Chor war strahlend elek¬
trisch erleuchtet , so daß die Fresken auf dem
Goldgrund der Rückwand blitzend aufstrahl¬
ten . Die Akustik des riesigen Raumes gab

KULTUR -NOT IZEM .
Albert Bassermann spielt in Mannheim

Das Mannheimer Nationaltheater steht vor tteflj
Abschluß eines Gastspielvertrages mit .Albert aha
Else Bassermann . Das Ehepaar wird im September
in Henrik Ibsens „Gespenster “ den Pastor
bzw . Frau Alving und im „Baub der Sabinerinnetr
den Emanuel Striese bzw . die Rosa spielen .

Heidemarie Hatheyer spielt Zuckmaye *

Cavi Zuckmayers Schauspiel „Barbara Blomberg *

er -, .ng am Sonntag im Berliner Hebbeltheater et*

nun starken Erfolg , der nächst dem Dichter de

Ref .isseur Karlheinz Stroux und der ausgezei
neten schauspielerischen Gesamtleistung
schreiben ist . Die Titelrolle spielte Heideman

Hatheyer mit großer Ausdruckskraft .
Goethe in arabischer Sprache . Noch im

dieses Jahres will die Unesco die wich gs
Werke hervorragender europäischer Dicnter
arabischer Sprache herausgeben . Als erste y «

öffentlichungen sind Uebersetzungen aus Go

Shakespeares und Cervantes ’ Werken ^epls •
Goethe -Berg und Goethe - Gletscher . Anläßlich

der 200 . Wiederkehr von Goethes Geburtstag
einer der höchsten Gipfel der kalifornischen _ _ __
Nevada den Namen des großen deutschen Diente
erhalten . Der 4047 m hohe „Mount Goet Jl

®
he-

mit dem an seinem Nordhang gelegenen -Goetnc
Glacier “ (Goethe - Gletscher ) der höchste Gipfel «a

Glaeier Devide , der Wasserscheide zwischen
Sierra Forest und dem Kings -Canyon -Nation

park in Fresno County (Kalifornien ) . Tn
Neuer Dozent für Philosophie in Freiburg . «

der philosophischen Fakultät der Universität Tt *

bürg wurde Dr . Wolfgang Struve zum Dezente »

für das Fach Philosophie ernannt .
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Haushaltsplan 1949 verschoben
Freiburg. Es war bereits im Mai vorauszu¬

sehen , daß die Besatzungskosten für Juni
nicht bezahlt werden könnten . Gewisse Mög¬lichkeiten , die Zahlungen doch zu leisten , lie¬
ßen sich aber , wie „Südena“ im Fianzmini-
sterium erfährt , bisher nicht realisieren . Der
Tag, von dem ab eine Verrechnung mit dem
Bund auf Grund der neuen Verfassung erfol¬
gen kann , steht auch nicht fest.

Im Hinblick auf - die Verschiebungen im
Haushalt, die mit der Konstituierung des Bun¬
des eintreten werden , ist auch die Aufstellung
des Haushaltsplanes hinaus geschoben worden.

„Notöpfer Berlin“ auch in Baden
Das „Notopfer Berlin'*, das von allen west¬

deutschen Ländern bereits erhoben wird , soll
nunmehr auch in Baden durch ein Landes¬
gesetz, das dem Landtag in seiner nächsten
Sitzung vorliegt , für 3 Monate eingeführt
werden . Der Gesetzentwurf stimmt , abgesehen
von unwesentlichen Punkten , mit dem Gesetz1
des Wirtschaftsrats des Vereinigenten Wirt¬
schaftsgebietes vom 8 . November 1948 über¬
ein: Wie in der Doppelzone soll eine Abgabe
der Arbeitnehmer , der zur Einkommensteuer
zu veranlagenden Personen , der Körperschaf¬
ten und auch der Postsendungen bestehen. Das
voraussichtlicheAufkommen wird auf monat¬
lich 700 000 DM geschätzt. Der Abgabesatz
stellt sich auf 'durchschnittlidi 6 v. H . der
Lohnsteuerbzw. der Einkommensteuer und 1,2
v . H. der Körperschaftssteuer .

Das Heimfallgesetz
Von dem in der nächsten Sitzung des Land- '

tags zu beschließenden Heimfallgesetz werden
alle in Baden befindlichen Vermögenswerte
erfaßt, die nationalsozialistischen, militäri¬
schen und militärähnlichen Organisationen
gehört haben.

Der Heimfall beschränkt sich auf die Fälle,in denen die Rückforderung nicht nach der
Verordnung Nr. 120 über die Rückerstattung
geraubter Vermögensobjekte vollzogen wer¬
den kann. Anträge der CDU und der Freien
Demokratischen Partei verlangen die Ueber-
tragung. des beschlagnahmten Vermögens der
aufgelösten Turn- und Sportvereine auf die
inzwischen neugegründeten Vereine dieser
Art . Es wird darauf verwiesen, daß die Ver¬
eine genau wie die Gewerkschaften als Opfer
des Nazismus anzusehen sind und , wenn sie
auch nicht Rechtsnachfolger sind, doch deren
Aufgaben tatsächlich übernommen haben.

Neu ist die Bestimmung des Entwurfs , daß
Vermögenwerte , die nicht zurückgegeben
werden, nicht dem Land Baden anheimfallen,sondern zugunsten des Wiedergutmachuhgs-
fond's verwendet werden . : Vermögenswerte,die1früher einer demokratischen Organisation
— politischen Partei , Gewerkschaft oder Ge¬
nossenschaft — oder einer Vereinigung gehört
haben , die religiösen, humanitären , wohltäti¬
gen oder Unterstützungszwecken gedient hat ,sind auf Organisationen zu übertragen , deren
Bestrebungen den Zielen der früheren Orga¬nisationen entsprechen.

Das Vermögen des ehemaligen Deutschen
Roten Kreuzes ist von den Vorschriften über
den Heimfall ausgenommen, ebenso unter
andern das Wehrmachtsvermögen und die
Vermögenswerteder Versicherungsgesellschaf¬
ten, die der Deutschen Arbeitsfront ange¬
schlossen waren . Die Landesregierung kann
verlangen , daß die erwerbende Organisation
ganz oder teilweise die auf dem Vermögens¬

wert ruhenden Schulden übernimmt , den
Wertzuwachs der Zwischenzeit an den Wie¬
dergutmachungsfonds erstattet und Entschä¬
digungen, die früher gewährt wurden , an die¬
sen zurückzahlt.

Versorgung der Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen

. Freiburg . Zu Behauptungen über die angeb¬liche Ausarbeitung eines neuen, die Lage der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen ver¬
schlechternden Versorgungsgesetzes durch die
badische Regierung erklärte der Leiter der
zuständigen Regierungsstelle, die Weiterarbeitan dem Entwurf eines an die Versorgungsge¬setze anderer westdeutscher Länder angegli¬chenen Versorgungsgesetzes sei eingestellt
Wörden . Baden habe als einziges Land die
früheren Leistungen an die Kriegsbeschädig¬ten beibehalten . Im Haushalt 1949 habe Badenfür die Versorgung der Kriegsbeschädigtenund Hinterbliebenen einen Betrag von 60 Mil¬
lionen DM vorgesehen, gegenüber 21 Millionen
DM in dem nach der Einwohnerzahl größerenNordbaden und einen Höchstbetrag von 45
Millionen in Südwürttemberg , das bisher 25
bis 30 Millionen DM für den genannten Per¬
sonenkreis verausgabt habe.
Die deutschen Soldatengräber in Frankreich
Konstanz. Die Zonenzentrale des Volksbun¬

des deutsche Kriegsgräberfürsorge teilt mit :

„Aus Frankreich sind 24 000 Grabmeldungen,in der. Mehrzahl von der Invasionsfront 1944
eingetroffen. Gleichzeitig gingen Belegungs¬listen von zahlreichen größeren und kleineren
deutschen Friedhöfen ein . Um einen ordnungs¬
mäßigen Unterhalt der deutschen Gräber zu
gewährleisten, beabsichtigt der französische
Staat , die annähernd 200 000 Gefallenen auf
etwa zwanzig Großanlagen zusammenzubet¬ten . Die Einzelgräber als solche sollen dabei
erhalten bleiben.“

Einführung einer Wohnraumabgabe durch
Gemeinden

Freiburg . Verschiedene badische Gemeinden
beabsichtigen, im Interesse des Wohnungs¬baues eine Wohnraumabgabe zu erheben ; da
nach dem Finanzausgleichsgesetz Sondersteu¬
ern auf Wohnräume nicht erhoben werden
dürfen, ist es notwendig, für die Einführungder Abgabe eine Landesgesetzliche Grundlagedurch Aufhebung dieser Bestimmung zu tref¬
fen . Dies soll durch ein entsprechendes Lan¬
desgesetz erfolgen, das bei der nächsten Land¬
tagssitzung vorliegen wird und solange Gül¬
tigkeit haben soll , bis durch Bundes- oder
Landesgesetz eine gleichartige Staatssteuer er¬
höben wird.

Darlehen für Wohnungsbau
Die Stadt Rastatt hofft , mit Darlehen der

Landeskreditanstalt für den Wohnungsbauund durch die Initiative der Stadtverwaltung
bis zum April 1950 133 neue Wohnungen zu
bauen. Außerdem sollen weitere 120 Woh¬
nungen in eigener Regie oder durch Sied -
lungsgenossensehaften erstellt werden . Ra¬
statt hat zur Zeit über 600 Wohnungsüchende.

Rätsel um eine Tote
Kappelrodeck. Seit längerer Zeit waren hier

Gerüchte über den rätselhaften Tod der
Schwiegermutter einer hiesigen Einwohnerin
im Umlauf. Nachdem dieGerüchte in den letz¬
ten Wochen sich immer mehr verdichteten,
griff die Kriminalpolizei den Fall auf und
ordnete die Exhumierung der vor dreivier¬
tel Jahren beigesetzten Leiche an. Im Zusam¬
menhang damit wurde die Schwiegertochter
der damals so plötzlich Verstorbenen, Mutter
von vier Kindern, in das Untersuchungsge¬
fängnis eingeliefert . Von dem Ergebnis der
Leichensezierung erwartet man eine Aufklä¬
rung dieser mysteriösen Angelegenheit.

Vergiftung durch Schlaftabletten
Kork. Ein 21jähriger Mahn nahm vermut¬

lich aus Liebeskummer eine größere Anzahl
Opiate-Tabletten ein. ln hoffnungslosem
Zustande wurde der junge Mann von seinem
Vater In den frühen Morgenstunden aufge¬
funden . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.
Der Bedauernswerte wurde in das Kranken¬
haus Kork gebracht, wo er, ohne das Bewußt¬
sein wiedererlangt zu haben , verstarb .

Unverständlicher Racheakt
Tauberbischofsheim. Unbekannte Täter

richteten erheblichen Baumschaden bei Apfel-
und Birnenbäumen des Bürgermeisters der
Gemeinde Oberwittighausen an , indem sie
mittels Messer oder Hackbeil die Rinde auf-
schlitzten. Die Polizei hat Fahndungsmaßnah¬
men eingeleitet, da man mit einem Racheakt
rechnet.

Sondermarke für Ingenieurkongreß
Konstanz. Anläßlich des vom 22 . bis 25. Juni

stattfindenden internationalen Ingenieurkon-

Die Dörfer der Umgebung von Triberg
Wenn man nach dem Namen das Alter

einer menschlichen Siedlung berechnen will,so ist der Ort Schon ach sehr alt , da der
Name alemannisch ist . Schonaeh bedeutet so¬
viel Wie „schöner Bach “ . Wenn nun an einem
so weltfernen Ort , in einer weit zurück lie¬
genden Zeit überhaupt ein Name entstehen
konnte, so muß damit wohl auch irgendeine
Ansiedlung verbunden gewesen sein. Das
Turntal bei Schonaeh und Gremmelsbach be¬
deutet nun nicht etwa , daß dort ein Turm
stand (Turm hieß : Turn) , sondern, daß von
diesem Tale aus der Kirchturm im Orte zu
sehen war.

Die meisten Ansiedlungen um Triberg her¬
um entstanden wohl zur selben Zeit, in der
auch. Triberg selbst entstand , nämlich im
13 . Jahrhundert . Die Namen Nußbach , Som-
®erau , Rohrbach, Schöpwald und Nieder¬
wasser lehnen sich wohl auch an die Eigen¬
tümlichkeiten der Natur an. Rohrbaeh ist der
Bach, an dem das Rohr (Schilf) in üppigen
Mengen wuchs . Die Ortsbezeichnungen Grem-
Bielsbach und Rohrhardsberg entstammen
Personennamen . Um das Jahr 1431 hatte ein
mehrfach in den Chroniken genannter Peter
Gremmelsbach größere Besitzungen auf der
Sommerau, ebenso ein Haus in der Gegend,m der heute das Dorf Gremmelsbach steht .Dieser Name wurde später auch von einem
Abt von -St . Peter weitergetragen . Rohr-
nardsberg ist der Berg, der dem Grafen Rut-
«ard gehörte, der im 7 . Jahrhundert Gü¬ter von der Ortenau bis zum Breisgau besaß
und dann später seine umfangreichen Be¬
sitzungen dem Kloster Gengenbaeh vermachte.ßei den damaligen mündlichen Ueberliefe-
rungen kamen Wortveränderungen ziemlich
häufig vor. Aus diesem Grunde wurde auchm der Schreibweise von dem Namen „Raut-
hardsberg“ Gebrauch gemacht.Die Bewohner der genannten Dörfer betrie¬ben vor hundert Jahren vorwiegend Uhr-
^ aC jerei - Bemerkenswert ist auch der Um -
stand, daß Triberg nicht viel mehr Einwohner

als Nußbach aufzuweisen hatte . Die Gemein¬
den Schonaeh und Schönwald waren Triberg
in der Zahl der Einwohner sogar nicht unbe¬
deutend überlegen.

Fest steht ferner , daß Langenschiltach und
Tennenbronn vor der Gründung von Triberg
bestanden . Schiltach bedeutete soviel wie der
Bach in einem Tale, das dieselbe sanfte Wöl¬
bung aufzuweisen hat , wie die Form eines
Schildes . Tennenbronn ist die Quelle inmitten
eines Tannenwaldes . Die bei Triberg liegen¬den vielbesuchten Ausflugspunkte „Retsche“
und „Geutsche“ sind ihrem Namen nach wie
folgt entstanden : Eine Retsche ist ein Klap¬
perwerkzeug . Mit demselben wurde ehemals
das Osterfest eingeleitet. Aus diesem Anlaß
machte die Jugend in dieses Gelände einen
Umzug, um die „Retsche“ in Bewegung zu
setzten . Die Bezeichnung „Geutsche“ dürfte
von „Gautsche“ abgeleitet sein, unter dem
man im Volksmunde eine Kinderschaukel
versteht . Eine solche stand beim alten
Geutschegasthaus.

Ein unfreundliches Denkmal der Vergan¬
genheit , das sich bis in die . heutige Zeit be¬
hauptet hat , ist der Galgen in der Nähe des
Gasthauses „Fuchsfalle“ . Heute noch stehen
zwei hohe Steinpfeiler , die die Jahreszahl

' 1721 tragen . Schelm und Schelmin wurden ge- :
hängt . Das sogenannte „Schelmenloch “ in un¬
mittelbarer Nähe des Galgens trägt heute
noch diesen Namen. Daß der Galgen in einer
solch entlegenen Gegend errichtet wurde , hat
seinen Grund wohl darin , daß die Grenzen
verschiedener Orte sich hier , vereinigen , da
der Galgen für den ganzen Bezirk bestimmt
war . Die „letzte“ Hexe wurde urkundlich im
Jahre 1796 gehängt.

Auf der Höhe von Sommerau steht die
„Flohhütte “ . Vor einem halben Jahrhundert
standen daselbst drei kleine , aus rohen Höl¬
zern errichtete Hütten , in welchen der hier
bei älteren Leuten noch gut bekannte Ein¬
siedler „Stockersepp“ hauste ,

Hans Fischer.

gresses wird eine Sondermarke zu dreißig
Pfennig in einer Auflage von zweihundert-
taüsend Stück herausgegeben.
Der Lohnstreit in der südbadischen Textil¬

industrie
Lörrach. Die zwischen Gewerkschaftsvertre¬

tern und Beauftragten der südbadischen Tex¬
tilindustrie in der Frage der Lohnerhöhung
geführten Verhandlungen haben bisher zu
keinem Ergebnis geführt . Bei den in der ab¬
gelaufenen Woche durchgeführten Urabstim¬
mungen in den Betrieben haben sich nach
Angaben der Gewerkschaften rund 90°/« für
die Aufrechterhaltung der Lohnforderungen
ausgesprochen und sich mit einer etwaigen
Stillegung der Betriebe einverstanden erklärt .
Demgegenüber wird vön Unternehmerseite
erklärt , daß sich nur ein Teil der rund 23 000
Arbeitnehmer an der Urabstimmung beteiligt
hätte . In Kreisen der Textilindustrie erklärt
man , auf gewerkschaftlicher Seite verknüpfe
man mit den Lohnforderungen politische
Zielsetzungen. Die Gewerkschaften ihrerseits
sind entschlossen, unter Vorbehalt weiterer
Maßnahmen die Arbeitszeit in den Textilbe¬
trieben auf vierzig Stunden in der Woche her¬
abzusetzen, falls bis zu diesem Zeitpunkt die
Unternehmer auf die Lohnforderungen nicht
eingehen sollten.

Lebenslängliche Zwangsarbeit für Polizei-
wachtmeister

Rastatt , Das Gericht erster Instanz zur Ab¬
urteilung von Kriegsverbrechen in Rastatt
verurteilte am Donnerstag den ehemaligen
Polizeiwachtmeister Otto M a n i g e 1 zu le¬
benslänglicher Zwangsarbeit. Drei Mitange¬
klagte erhielten Zwangsarbeitsstrafen zwi¬
schen fünf und zehn Jahren , und ein Ange¬
klagter wurde freigesprochen. Den Verurteil¬
ten wurde nachgewiesen, im August 1944 in
Norwegen an der Erschießung von drei Fran¬
zosen beteiligt gewesen zu sein.

Das Kundtunkprogramm
Südwestfunk

20. 6. : 8.00 : Kurznachrichten ; 8 .15 : Nadirichte » ;
11 .30 : Unterhaltungsmusik mit dem Freiburger
Rundfunkorchester ; 12 .00 ; - Nachrichten ; 12 .10 : Mit¬
tagskonzert aus Kaiserslautern ; 12 .45 : Nachrichten ;
13 .15 : Musik nach , Tisch aus Koblenz ; 14 .15 : Unter¬
haltungsmusik mit Freddy Alberti und seinem En¬
semble ; 16 .00 : Musik am Nachmittag ; 17 .60 : Die
Welt der Frau ; 17.30 : Solistenkonzert ; 18 .00 : Nach¬
richten aus allen Zonen ; 18 .15: Plauderei und
Kurzweil ; 18 .45 : für Freiburg und Kaiserslautern :
Erbe und Leistungen der Heimat ; 19 .00 : Bucher¬
schau ; 19.15 ; Kleine Abendmusik ; 19.30 : Die Tri¬
büne der Zeit ; 20.00 : Musik für Dicht ; 30 .45: Pro¬
bleme der Zeit ; 21 .00 : Aus der Welt der Oper ,
22 .00 : Nachrichten ; 22 .30 : Einkehr im Geist ; 23 .1«
Es spielt das Streichorchester Armand Bemard ;
24 .00 : Spätnachrichten .

21 6. : 8 .00 : Kurznachrichten ; 8.15 : Nachrichten ;
11 .30 : Volksmusik ; 11 .45? Landfunk ; 12 .00 : Nach¬
richten ; 12 .10 : Mittagskonzert aus Koblenz ; 12 .45 :
Die Viertelstunde der Gewerkschaften ; 13 .00 : Nach¬
richten ; 13 .10 : Musik nach Tisch aus Freiburg ;
14.15 : Melodische Rhythmen ! ; 16.00 : Sinfoniekon¬
zert ; 17.00 : Helmut Beumann : Ist ein objektives
Geschichtsbild möglich ? ; 17 .30 ; Es spielt das Or¬
chester Carl Friedrich Homann ; 18 .00 : Nachrichten
aus allen Zonen ; 18.15 : Das Freiburger Rundfunk¬
orchester spielt „Sommerliche Weisen “ ; 18.40 : Unlv -
Prof . Dr . H . Schneiderhöhn : Von Kristallen , Mi¬
neralien und Gesteinen ; 18 .55 : Nachrichten ; 18 .45 :
Nachrichten ; 19 .00 : Der Rechtsspiegel ; 19.15 : Kieme
Abendmusik : 19 .30 : Die Tribüne der Zeit ; 20 .00 :
Aus dem Kinderreich — Unterhaltungskonzert ;
20 .45 : Hörspiel : „Mrs . Cheneys Ende “ ; 22 .00 : Nach¬
richten ; 22 .30 : Wege zur neuen Musik ; 23 .15 - Al¬
fons Teuber : Das Trompetensolo ; 23 .30 : Jazz 1949 ! ;
24 .00 : Spätnachrichten .

22 . 6. : 8 .00 : Kurznachrichten ; 8 .15 : Nachrichten ;
11.30 : Sang und Klang aus dem Schwabenland ;
11 .45 : Die Viertelstunde für Württemberg -Hohen -
zollern ; 12.00 : Nachrichten ; 12.10 : Mittagkonzert
aus Freiburg ; 12.45 ; Zeit im Gespräch ; 13.00 : Nach¬
richten ; 13.15 : Musik nach Tisch ; 14 .15 : Wir iungen
Menschen ; 16.00 : Musik zur Teestunde ; 17.60 :
Bücherschau ; 17 .30 : Solistenkonzert ; 18 .00 : Nach¬
richten aus allen Zonen ; 18 .15 : Dorfabend in Schut¬
terwald ; 18 .40 : Franz Schneller plaudert ; 18.53 :
Nachrichten aus Baden und Württemberg ; 19 .00 :
Aus der Welt . des Sports ; 19.15 : Kleine Abend¬
musik ; 13.30 : Die Tribüne der Zeit ; 20 .00 : Schein¬
werfer auf ! ; 20 .45 : Probleme der Zeit ; 21 .00 : Das
Prisma : 22 .00 : Nachrichten ; 22.30 : Einkehr im
23 .00 : Tanzmusik zum Tagesausklang ; 24 .00 : Spät¬
nachrichten .

Internationale Wirtschaftstagung der Steuben-
Schurz -Gesellschaft

Lörrach. Die Steuben-Schurz -Gesellschaft,die sich in Zusammenarbeit mit der europäi¬
schen Akademie und der deutsch-französi¬
schen Gesellschaft die Förderung der Völker¬
versöhnung zum Ziele gesetzt hat , hielt am
Samstag unter ihrem Präsidenten , dem,Rektor
der Universität Heidelberg, Professor Dr. Karl
Geiler, in Lörrach eine internationale Wirt¬
schaftstagung ab, die durch die Anwesenheit
des südbadischen Staatspräsidenten Dr. Woh¬
ieb ein politisches Gepräge erhielt . Die Ta¬
gung in der Dreiländerecke bedeutet eine be-

Spar- und Bankkonteninhaber der
Reichsmarkzeit!

Zeichnet aus Euren Anlagekonten
die 6°/o-Anleihe der Reichsbahn von 1949!

Zeichnungsschluß: 25. Juni 1949

merkenswerte persönliche Fühlungnahme auf
dem Wege zu einer engen wirtschaftlichen
Zusammenarbeit über nationale Grenzen und
Zollschranken hinweg.

An die Hauptreferate schloß sich eine leb¬
hafte Diskussion, in der vor allem die Not¬
wendigkeit einer europäischen Zollunion, die
Auflockerung der Paßkontrolle und Fragen
der Grenzraum-Wirtschaft behandelt wurden.

Nicht Rastatt — sondern Freiburg
Rastatt . Das deutsche Postzentralamt für

die französische Zone in Rastatt kommt
grundsätzlich für die Abgabe von Postwert¬
zeichen nicht in Betracht. Anträge auf Ueber-
lassung von Marken sind an die Verbands¬
stelle für Sammlermarken zu richten, und
zwar für Südbaden in Freiburg.

Demokratischer Wahlerfolg
Schwenningen. In unserer Industriestadt

wurde bei der Wahl im Dezember 1948 an
Stelle des bisherigen Oberbürgermeisters Dr.
Gönnenwein der Syndikus Dr. Hans Schlenker
gewählt . Die Wahl des Dr. Schlenker, der
von der SPD in Vorschlag gebracht worden
war , wurde aber nicht bestätigt . Es mußte
daher eine Neuwahl erfolgen, die dieser Tage
vorgenommen wurde. Der zu wählende Ober¬
bürgermeister konnte nur als ehrenamtlicher
und nicht als Berufsbürgermeister gewähltwerden, weil das die für Südwürttemberg
maßgebenden Gesetze so vorschreiben. Die
Wahlbeteiligung betrug trotz der für den
Industrieplatz Schwenningen wichtigen Wahl
nur 56,3 Prozent . Auf den demokratischen
Kandidaten , Landtagsabgeordneten Dr. med.Hans Köhler, entfielen 56,3 Prozent = 4414,auf den SPD-Kandidaten Eugen Leitermann
41,9 Prozent . Der demokratische Landtags¬
abgeordnete Dr. med. Hans Köhler, ein gebür¬
tiger Sehwenninger, ist somit zum ehrenamt¬
lichen Oberbürgermeister der Industriestadt
Schwenningen bestellt worden. Die von den
Kommunisten aufgestellte Kandidatur Reiber,Ebingen, wurde vor der Wahl zurückgezogen.Der der SPD zugehörige Minister Dr. Carl
Schmid aus Tübingen sprach am Vorabend
der Wahl in einer gut besuchten öffentlichen
Versammlung. Seine Ausführungen trugen
zum Erfolg der Wahl des Demokraten Dr.
Köhler mit bei .

Wahlkreiseinteilung für Nordbaden
Karlsruhe . Der Ständige Ausschuß des

Württ .-Badischen Landtags legte die Wahl¬
kreiseinteilung für die Wahl zum ersten Bun¬
destag fest . Danach wurden im Landesbezirk
Baden acht Wahlkreise gebildet, und zwar
Wahlkreis 13 Karlsruhe -Stadt , Wahlkreis 14

Mannheim-Stadt , Wahlkreis 15 Heidelberg,
Wahlkreis 16 Karlsruhe -Land , Wahlkreis 17
Bruchsal, Wahlkreis 18 • Mannheim-Land,
Wahlkreis 19 Sinsheim, Wahlkreis 20 Tauber¬
bischofsheim.

Erstes Heimkehrer -Forum in Karlsruhe
Karlsruhe . Das erste Heimkehrer-Forum

in Württemberg-Baden fand am Mittwoch¬
abend in Karlsruhe statt . Den etwa 400 Heim¬
kehrern , die teilweise in heftiger Erregung
Probleme des Arbeitsrechts und der Woh¬
nungsnot vortrugen , versuchten Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden und der
Parteien erschöpfend Auskunft zu geben . Es
wurde festgestellt, daß sich Heimkehrer in
jedem Fall schriftlich an die örtlichen Heim-
kehrerausschüsse wenden sollen , um sich
persönliche Gänge zu den verschiedenen Be¬
hörden zu ersparen .

Handarbeits -Wettbewerb
Heidelberg. Die Siegerinnen in dem Hand¬

arbeits -Wettbewerb der German Vouth Acti -
vity , zu dem 35 000 Meldungen von deutschen
Frauen und Mädchen eingegangen waren,werden am 24 . Juni in Heidelberg ermittelt .
Eine Gruppe aus zwei amerikanischen und
drei deutschen Frauen wird die 54 besten aus
648 Arbeiten aussuchen, die von mehr als 300
GYA -Stellen in der amerikanischen Zone
nach der von diesen vorgenommenen Aus¬
scheidungen eingesandt sind. Achtzehn erste
Preisträgerinnen dürfen eine achttägige Reise
in die Schweiz antreten .

Glasertag in Mosbach
Mosbach . Der süddeutsche Glasertag findet

am 23. und 24 . Juli in Mosbach statt .
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Jahn Regensburg
zweiten Aufsteiger

Torrnnde -Wiederholungsspiele
Wormatia Worms
vr > ‘Pfliili

- Kickers Offenbach (US
pc Kaiserslautern 1 :4

Oberliga Nord :
Konkordia Hamburg - Armins Hannover 3:1

Aufstiegspiele zur Oberliga Süd :
gähn Regensburg — Untertürkheim 8 «
VfL Neckarau — Hessen Kassel 4 :2
FV Zuffenhausen — Spvvg . Fürth iro
03 Kassel — FC Pforzheim 3 :2

Aufstieg zur Oberliga Nords
SV Hemelingen — Linden 07 1:1
Harburger TB — VfB Oldenburg 0:3
Itzehoe — Bergedorf 1 :1

Aufstieg zur Oberliga West :
Spvvg . Herten — VfL Witten 3:2
Duisburg 08 — VfL Benrath 351

Avfstiegspiel zur Zonenliga Süd :
Spfr . Weingarten — ASV Ebingen 0:0

Entscheidungsspiel um den Verbleib in der Zonen¬
liga Nord :

Spvvg . Andernach — ASV Oppau ausgef .

Aufstiegspiele zur Landesliga :
ASV Furtwangen — SV Achern 1:2
Kehl -Sundheim — ASV Freiburg 0 :6
Gottmadingen — Rotweiß Lörrach 151

Handball -Wiederholungsspiel :
RSV Müllheim — TuS Rheinhausen 856

Endspiel um den Handball Pokal :
Rotweiß Lörrach — VfB Zähringen 0:8
Lörrach -Sulz 13 :9 (Jugendnpokai )

Aufstiegspiel zur Handball -Zonenliga :
Schiltach — Niederbühl 5:7

Fußball -Freundschaftsspiele :
ASV Villingen — VfL Neustadt 0 :2
VfL Konstanz — VfB Mühlburg 0:7
Spvgg . Offenburg — VfB Mühlburg 0 :1'Spfrd . Lahr — SV Trossingen 6 :3
VfB Stuttgart — Grashoppers Zürich 5 :0
TuS Neuendorf — FC Nürnberg 1 :2
SV Waldhof — AC Bellinzona 3:1
Eintracht Trier — FC Nürnberg 0 :1

Fußball -Länderspiele :
Schweden — Ungarn 2 :2
Frankreich — Spanien 1 :5

* ,
FV Zuffenhausen — Spvvg . Fürth 1 :5

Nur während der ersten Viertelstunde konnte
Zuffenhausen den Kleeblättlem ernsthaften Wider¬
stand entgegensetzen . Als aber Frosch in der 18.
Minute den Torreigen eröffnete , war der „Traum “
für Zuffenhausen zu Ende . .Bereits im Gegenzug
erhöhte Schade auf 2 :0 und damit war das Spiel

•mit Hjl mjggg - AchHai & t Aic & '/i qCUi !

praktisch entschieden . Obwohl die Fürther wenige
Minuten später ihren Torwart Goth durch einen
Zusammenprall mit Martin verloren , nahmen sie
das Heft sicher in die Hand , um mit zehn Mann
alte Fürther Fußballkunst zu zeigen . Bester Mann
des Feldes war der Fürther Rechtsaußen Frosch ,
der durch drei prachtvolle Tore das Ergebnis auf
5 :0 schraubte , ehe Martin in 'der 65. Minute das
Zuffenhausener Ehrentor anbringen konnte .

03. Rassel — l , .FC Pforzheim 3 :2
Vor nur 4̂5,00 1Zuschauern siegte Kassel 03 gegen

den 1. FC; Pforzheim mit 3 :2. Die Fforzheimer
stellten eine sehr schnelle Mannschaft , die beson¬
ders in der ersten Halbzeit tonangebend war , aber
durch Schußpech in der 34. Minute durch Möller
nor «in Tor erzielte . Nach der Pause war die im

WELT
Sturm stark verjüngte Mannschaft der 03er nicht
wiederzuerkennen . Mit schnellen Durchbrüchen
brachten sie Verwirrung in die Fforzheimer Hin¬
termannschaft und Brede konnte in der 55. Minute
das Ausgleichstor erzielen . Wenige Minuten später
schoß Breitenstein das 2 :1 und der talentierte
neue Mittelstürmer Siebert erhöhte auf 3 :1. Die
letzten Minuten gehörten wieder den Pforzhei -
mern , die mit dem Schlußpfiff durch Burghardt n
ein Tor aufholen konnten .

VfL Neckarau — Hessen Kassel 4 :3
Der VfL NeCkarau trat erstmalig wieder mit

seinem Torjäger Balogh an , der an den Torerfol¬
gen maßgeblichen Anteil hatte . Karl Gramminger
brachte NeCkarau in Führung . Derselbe Spieler
erhöhte mit prachtvollem Direktschuß aus der
Luft auf 2:2. In der zweiten Halbzeit kamen die
Hessen etwas besser ins Spiel , ohne allerdings

Die Zwischenrunde ist klar
Die Kickers waren die Besseren Kaiserslautern gewann etwas zu hoch

Offenbachs geschlossener Mannschaftsgeist ent¬
schied diesen dramatischen Kampf , der besonders
in der zweiten Hälfte an Spannung nichts ver¬
missen iie «, als Worms alles auf eine Karte setzte
und überraschend stark zum Zug kam .

Offenbachs Technik und der Ausfall zweier
Spieler bei Worms entschieden den Kampf zu¬
gunsten von Offenbach . Wenn die 35 000 in Karls¬
ruhe von den technischen Leistungen nicht ganz
befriedigt waren , so lag dies in erster Linie an der
Wormser Mannschaft , die eine Kampfelf auf den
Platz brachte , die wohl schnell , hart und aus¬
dauernd war , jedoch auf technischem Gebiet nicht
den Anforderungen gerecht wurde . Demgegenüber
brillierte der süddeutsche Meister des öfteren mit
gekonnten und trickreichen Zügen , die auch mit
den AussChlag zum Sieg gaben .

Beide Mannschaften begannen das Spiel ziemlich
nervös , wobei Weber ein hartes Foul an Kiefer
unterlief , so daß Worms ’ Verteidiger bereits nach
der ersten Minute nur noch als Statist mitwirken
konnte . Die wechselvollen Angriffe in den folgen¬
den Minuten zeigten , daß Offenbachs Läuferreihe
jederzeit das Spielgeschehen beherrschte , während
auf der Wormser Seite Stellüngs - und Deckungs¬
fehler begangen wurden . Aus einem dieser Ab¬
wehrfehler , Kern konnte den Ball nieht aus der
Gefahrenzone bringen , erzielte OffenbaCh in der
11. Minute das erste Tor durch Maier . Die folgen¬
den Minuten standen dann ganz im Zeichen der
Offenbacher Stürmer , wobei sich Maier und Weber
als die Spurtschnellsten und TriCkreiChsten er¬
wiesen .

Die zweite Hälfte begann mit rasanten Vor¬
stößen der Offenbaeher , die aber außer einem
Strafstoß vorerst nichts einbrachten . Worms zeigte
sich nun wesentlich gefährlicher , zumal durch die
Hereinnahme von Vogt I der Sturm mehr Schwuug
erhielt . Gefährliche Angriffe der Wormser brach¬
ten die Offenbacher zeitweise ins Schwimmen ,
wobei besonders die Verteidigung nicht ; ganz ab¬
wehrsicher spielte . In der 60, .Minute,schien dann
auch der Ausgleich fällig zu sein , als Vogt . I den
Ball über Sehepper hinwegheben konnte . Doch in
der letzten Sekunde rettete ' Emberger vor dem
heranstürmenden Müller auf der Linie . Im Gegen¬
zug meisterte Worms ’ Torwart Fischer einen schar¬
fen Schuß Maiers auf der Linie . In der Folgezeit
nahm das Spiel an Dramatik zu . Di der 78. Minute

Unsere Tabellen
Aufstieg Oberliga Süd

gefährlich werden zu können . Ein scharfer Schuß
von Helmig verbesserte das Resultat auf 2 :1. Das
Schicksal der Gäste wurde besiegelt , als Preschle
in kurzen Abständen zweimal den Torwart uber¬
wand Durch Helmig kam Hessen Kassel wenige
Minuten vor dem Abpfiff zum zweiten Treffer . '

Jahn Regensburg — Untertürkheim 8 :3
Die Regensburger Angriffe scheiterten zunächst

an der klug angelegten Abseitsfalle der Gäste . In
der 15. Minute gelang Schüller der erste Treffer ,
dem in regelmäßigen Abständen bis zur Pause
für weitere Tore folgten . Lediglich in der 24 . Mi¬
nute konnte Körnig nach einem gut gelungenen
Durchbruch einmal den Regensburger Torhürter
schlagen . Nach dem Wiederanpfiff ließ das Spiel
an Schnelligkeit nach . Den Gästen glückten durch
ein Selbsttor des Regensburger Schlußmannes und
einen Elfmeterball noch zwei Treffer , doch auch
Regensburg war noch zweimal erfolgreich .

jähn Regensburg 6 4 2 0 28 :6
Hessen Kassel 6 3 1 2 11 :9
VfL Neckarau 6 3 1 2 17 :14
SG Untertürkleim 6 0 0 6 8 :34

ruppe H
Svgg . Fürth 6 5 1 0 30 :8
Kassel 03 6 1 3 2 12 :20
FC Pforzheim 6 1 2 3 13 :18
FV Zuffenhausen 6 1 Z 9 10 :19

Aufstieg Landesliga
SV Achern 4 4 0 0 13 :2
ASV Freiburg 4 2 1 I 13 :6
Rotweiß Lörrach 4 I 2
Kehl -Sundheim 4 1 , 1 2

i
6 :13

SV Gottmadingen 4 0 3 3 :8
ASV Furtwangen 4 0 1 3 3 :11

Aufstieg Handball - Zonenliga
Niederbühl i 1 0 0 7:5
Schiltach
Köndringen

2 1 0 1 9 :19
1 0 0 1

10
7
7

U
5
4
4

besiegelt .
Kaufholdwar dann das Schicksal der Pfälzer

Einen scharf getretenen Eckball von
lenkte der Wormser Mittelläufer ins eigene Tor .
Nach diesem Erfolg dominiert « Offenbach ein¬
deutig , kam aber zu keinen weiteren Toren .

*
St . Pauli hatte Anstoß , doch setzte sich Kaisers¬

lautern sofort in den _ Ballbesitz . Völlig uner¬
wartet brachte St . Paulis erster Vorstoß in der
fünften Minute bereits das erste und einzige Tor
der Norddeutschen ein . Famula wurde von Kohl¬
meyer auf der rechten Platzhälfte nicht einwand¬
frei behindert . Sein Freistoß löste vor dem Tor
der Walter -Elf große Verwirrung aus . Der mit
Mühe abgewehrte Ball kam schließlich zu dem
freistehenden Appel , der ihn aus vierzehn Metern
Entfernung glatt ins Netz setzte . Schon vier Minu¬
ten später , glückte der .Ffälzem der Gleichstand
durch O . Walter , der an der Strafraumgrenze un¬
gedeckt den Ball erwischte und diesen dann
unhaltbar flach in die rechte Toreeke plazierte .
Die Pfälzer zogen nun ein gekonntes Kombina¬
tionsspiel auf , mit dem die noch nicht sattelfeste

St .-Pauli -Abwehr nicht zu leugnende Schwierig -
keiten hatte . Bereits ln der 16. Minute gingen die
Südwestdeutschen in Führung . Ihr Läufer Klee be¬
diente Basler mit einer genauen Vorlage . Die
Norddeutschen reklamierten Abseits und Soffen
nicht mehr ein . Basler ließ sich .jedoch nicht be¬
irren und schoß unhaltbar ein . Schiedsrichter Stro¬
bel erkannte diesen Treffer auf Rückfrage beim
L

N £Kh
ri <

Wiederbeginn erschienen die Hamburger
mit Appel in der Läuferreihe und Börner als lin¬
kem Verbinder . Diese Umstellung wirkte sich für
die Norddeutschen günstig aus . Kaiserslautem
wurde eingeschnürt , das Spiel hatte keine Linie
mehr . St . Pauli diktierte immer mehr das Spiel¬
geschehen , doch vereitelte die aufopferungsvolle
Kaiserslauterner Deckung alle Erfolgsabsichten des
Gegners . Großartige Szenen schaffte der Ham¬
burger Michael , der sich wiederholt famos durch¬
spielte , wobei er mehreren Gegnern das Nachsehen
gab . Er beschwor brenzlige Situationen vor dem
Tor von Adam herauf , doch war im letzten Mo¬
ment immer wieder ein Kaiserslauterer Abwehr¬
spieler Retter , in höchster Not . Dabei wurde der
vortreffliche Liebrich I verletzt und für zwei Mi¬
nuten zum Ausscheiden gezwungen . Mitten in der
Hamburger Drangperiode glückte Rechtsaußen Gre *
wenig in der 86 . Minute mit einem 20-m -Freistoß
das spielentscheidende Tor . In der Schlußminute
war Grewenig auf Zuspiel von Christmann gegen
die deprimierten Hamburger noch einmal erfolg¬
reich .

#
ln der Zwischenrunde am kommenden Sonntag

trifft nun Öffenbach mit dem VfR Mannheim zu¬
sammen , während die Dortmunder Borussen ver¬
suchen werden , den FC Kaiserslautern zur Strecke
zu bringen . — Aber vielleicht wird ’s auch umge¬
kehrt .

Tennistnmiev in Titisee
Diese erste große Tennisveranstaltung nach dem

Kriege in Titisee hat eine erstklassige Besetzung
erfahren .

Bereits nach den ersten Spielen zeigte es sich ,
daß in allen Klassen mehrere gleichwertige Spieler
vorhanden sind . Diesem Zustand ist die Tatsache
zuzuschreiben , daß schon in der Zwischenrunde
Spitzenspieler aufeinandertrafen

Die wichtigsten Ergebnisse waren bisher :
Herreneinzel : Kuhlmann — Koschel 6 :3, 6:1, Füt -

terer — Jürgen 6 :0, 6 :1. Von Reppert — Gratwohl
6 :4, 3 :6, 4 :6. Dr . Sellien — Potaß 3 :6, 4 :6. — Damen¬
einzel : Frau Peters — Muchleisen 6:0, 6 :2. Frl . Gär -
ber — Frl . Braun 3 :6, 6 :3, 4 :6. Frau von Reitzen¬
stein Frau vBaatpz S:7j- 6 :3i 3 :6. - - Im Herren¬
doppel konnten sich das württembergische Paar
Dr . Claß/Müller sowie Fütterer/Kuhlmann (Nord -
badenj , GratwoW/Müllef fSüdbaden ) und Dr . Kret - Wacker München mit einem Punkt Vorspriffig 1die
zer/Jacobe (Südbaden ) durchsetzen . — Im gemisch - Tabelle an .

«W*

Hasenfonthen gewann in Rheinfelden

ten Doppel qualifizierten sich für die Entschei¬
dungen : Frau Kretzer/Kuhlraann , Frl . Braun/Wol -
czik , Frau Koschell/Nitsehe und Frau von Reitzen -
stein/Kosciiell .

Süddeutsche Hockeymeisterschaft
Süddeutscher Hockeymeister der Frauen wurden

die Würzburger Kickers durch einen i :0-Sieg
gegen den VfR Mannheim . Die Mannschaft des
1. Hanauer THC besiegte RSG Stuttgart mit dem
gleichen Ergebnis . Der knappe Erfolg war in erster
Linie der guten Hanauer Torsteherin Wickert zu
verdanken . — Um die Meisterschaft der Männer
kam TSV Sachsenhausen gegen SSV Ulm zu einem
2:0-Erfolg und . trifft :am kommenden Sonntag auf
Wacker München , das den HC Heidelberg ebenfalls
2 :0 besiegte . Sachsenhausen führt gegenüber

HandballpokahDoppelsieg von Rotweiß Lörrach
Es war eine kluge Maßnahme , die Endspiele um

den Handballpokal nach Lörrach zu legen , denn
dort wohnten 3000 Zuschauer den Spielen bei , eine
Zahl , die wohl in keiner anderen südbadisehen
Stadt erreicht worden wäre .

Schon das Vorspiel , in dem die Jugendmann¬
schaft des gastgebenden Vereins auf die Jugend
von Sulz traf , begeisterte die Zuschauer in nicht
erwartetem Maße . Waren es zunächst die Sulzer ,
die den Ton angaben und bei der Pause auch mit
5:4 führten , so dominierten dann die im Kombi¬
nationsspiel ausgezeichneten Lörracher . Mit einem
13:9-Sieg holten sie zum erstenmal den Pokal nach
Lörrach .

Das anschließende Hauptspiel enttäuschte in
spielerischer Hinsicht , wie dies bei Pokalspielen
oft der Fall ist . Dafür wurden die Zuschauer aber
in den letzten Minuten entschädigt , als das kämpfe¬
rische Moment stark in den Vordergrund trat .
Zähringen konnte verdient einen 5 :4-Vor -
sprung in die Pause nehmen , hatte auch nach der
Halbzeit das Glück auf seiner Seite und führte mit
8 :6, als das Spielende nahte . Da waren aber die
Lörracher plötzlich da . Unter begeisterter Anfeue¬
rung durch das Publikum , gelang der Ausgleich
und — der Schlußpfiff wurde schon erwartet —
auch noch der Siegestreffer .

Vor 5000 Zuschauern gestaltete sich das Rhein¬
felder Radrennen zu einem großen Vergleichs¬
kampf zwischen deutschen und ausländischen
Rennfahrern aus der Schweiz und Italien , bei dem
der deutsche Meister Hasenforther (Stuttgart ) das
Hauptrennen über 60 Runden gewann . Auf den
nächsten Plätzen folgten Centi (Italien ) , Cronwald
(Baden -Baden ) , Bastian (Weil ) .

Neuer Erfolg von Fruythoff -Janssens
Das zweite internationale Mannschaftsrennen der

Berufsfahrer auf der Münchner Amorbahn endete

mit einem erneuten Erfolg der Belgier Fruythoff -
Janssens , nachdem beide schon den Großen Prei *
der Gya zu Pfingsten gewannen . Die Münchner Ge¬
brüder Hörmann , die erst tags zuvor auf der
Nürnberger Bahn das ebenfalls international be¬
setzte kleine Sechstagerennen über 145 Minuten
vor den Sechstage -Siegern Naece/Depauw gewan¬
nen , belegte diesmal als beste deutsche Mannschaft
den zweiten Platz vor Saager/Berger (München -
Rosenheim ) . — Das einleitende Sprintertreffen . Ri-
goni -Naeye -Depauw , in Zweierläufen ausgetragen ,
endete mit zwei Siegen des italienischen Sprintes
Rigoni .

Marcel Cerdan verlor die Krone

Freundschaftstreffen int Fußball
SV Offenburg — VfB «Jühlburg o:l

Es war ein temperamentgeladener Kampf , bei
dem sich sofort die hohe Spielkultur der Gäste
offenbarte . Eine wunderbare Harmonie der ge¬
samten Elf , bei der es keine Lücke gab und jeder
einzelne ein großer Könner war . Gärtner und
Bechtel besonders begründeten ihren Ruf . Der
Sturm war ideenreich und schußgewaltig . Diesem
Gegner gegenüber hielt sich Offenburg in jeder
Phase tapfer und enttäuschte nach der angeneh¬
men Seite . Schilli im Tor war seiner schweren
Aufgabe mit stoischer Ruhe gewachsen . Standfest
die Verteidigung , obwohl Geppert noch eine ge¬
wisse Technik fehlt . Der beste Teil war die Läufer¬
reihe , in der besonders Merz und Armbruster eine
wirklich große Partie lieferten . Der Sturm wußte
zu kämpfen , obwohl er nicht an seinen Gegner
heranreichte .

FFC AH , — FC Basel AH . 3 :3
Beim „Tag der alten Herren “ standen sich die

AH -Mannschaften des ehemaligen FFC und FC
Basels gegenüber , bei dem sich die Fußballgrößen
vergangener Zeiten ein jederzeit interessantes
Treffen lieferten . Die Schweizer , mit 39 Jahren
Durchschnittsalter , waren gegen die im Durch¬
schnitt um 7 Jahre älteren Freiburger meist etwas
schneller und vor allem ein Atom gefährlicher .
Besonders Mittelstürmer Weishar erwies sich als
äußerst schußgewaltiger Tank , den die erste Ver¬
einsmannschaft dringend nötig hätte und er machte
seinem populären Gegenspieler , Professor Glaser ,auch , viel Mühe , der aber trotz seiner 62 Jahre
mit vorbildlicher Spielübersicht sein großes Pen¬
sum als Mittelläufer bewältigte , wie auch das alt -

Haben Sie nichtig getippt ?
37. Württ .- Bad . Sport - Toto

1 Frankreich — Spanien 1 :5 2
2 nicht gewertet
3 nicht gewertet
I 5 ®*ensbur S — SG Untertürkheim 853 1
* _N? f̂ arau — Hessen Kassel 4 :2 1® fX Zuffenhausen — Spvgg . Fürth 1;5 2
I ^ 03 — l . pc Pforzheim 3 :2 1
o 2w lS2rUI? 08 ~ 1‘ Fc Pforzheim 3 :1 19 SV Herten — VfL Witten 3 :2 110 VfB Stuttgart . _ Grash . Zürich 5 :0 111 nicht gewertet

12 VtU Konstanz — VfB Mühlburg 0 :7 2
Jf —? —g' ~ 1860 München 1 :5 2** ———tenwEMteuro — TSvgg. Munote, F53 a

bewährte FFC -Schlußdreieck Müller , Mantler —
Würz immer wieder die wuchtig anstürmenden
Basler bremsen konnte . Die "Schweizer gingen
durch Weishar in Führung , Freiburgs aktivster
Stürmer Dechner glich jedoch bald darauf wieder
aus und nach dem Seitenwechsel war es wieder
derselbe Spieler , der aus tiefstem Winkel den aus¬
gezeichneten Gästetorhürter erneut schlug . Die
meist drängenden Basler kamen auch durch Cutter
zum Gleichstand . Doch ein Eigentor der Schweizer
brachte die Freiburger wieder in Führung , bis
dann kurz vor dem Abpfiff .Graumüller dem mehr¬
fach wie in früheren Tagen ausgezeichnet hechten¬
den Hugo Müller im FFC -Tor mit einem unhalt¬
baren flachen Schuß aus 20 Meter Entfernung über¬
winden konnte . — Im Entscheidungsspiel des AH -
Tumiers trennten sich der FFC und Sportfreunde
trotz zweimaliger Verlängerung 0 :0, worauf der
FFC zugunsten der Sportfreunde auf den Pokal
verzichtete . Ac .

FSV Frankfurt — AC Bellinzona 1 :1
Der zweite Auslandsgast , der sich nach dem

Kriege mit der Schweizer Mannschaft AC Belli -
zona den Frankfurtern vorstellte , mußte sich gegen
den Fußball -Sportverein mit einem 1:1 begnügen .
Dem Spiel fehlte die kämpferische Note . Er wurde
fair und sauber durchgeführt und von dem Mann¬
heimer Schiedsrichter Pennig in jeder Beziehung
korrekt geleitet . Das 1 :1 — nach torloser Pause
durch einen Treffer von Herrmann in der 57. Mi¬
nute und das Ausgleichstor der Schweizer , durch
den Halblinken Caccia in der 65. Minute erzielt —
entspricht dem Spielverlauf .

VfB Stuttgart — Grashoppers Zürich 5:0
Vor rund 12 000 Zuschauern unterlag Grashoppers

Zürich mit 0 :5 Der VfB trat mit seiner besten
Mannschaft an und war den Schweizer Gästen
spielerisch , technisch und taktisch überlegen . Die
Schweizer „lebten “ nur von ihrer Hintermann¬
schaft , in der Nationalverteidiger Quinehe durch
seine überragende Zerstörungsarbeit besonders
herausragte Lediglich Pöschl zeigte , daß er von
seinem großen Können noch nichts eingelüßt hatte .

Achern hat’s geschafft
Als einwandfrei beste Mannschaft hat Adlern den

Aufstieg sicher . Der zweite Platz wird vom ASV
Freiburg und den Lörracher Rotweißen nach wie
vor umstritten . Die drei restlichen Teilnehmer an
der Aufstiegsrunde — Kehl , Gottmadingen und
Furtwangen — müssen ihre Hoffnungen bis zum
nächsten Jahr zurückstellen .

Der Weltmeisterschaftskampf im Mittelgewicht
zwischen dem Titelhalter Marcel Cerdan (Frank¬
reich ) und dem amerikanischen Herausforderer
Jade Lamotta wurde zu einer großen Ueber -
raschung .

Als Lamotta nach Beendigung der neunten Ruii 'ae
zum Weltmeister ausgerufen wurde , gab Cerdan
die Erklärung für seine Niederlage . „Von der
zweiten Runde ab verspürte ich einen heftigenSchmerz in der linken Schulter “ , sagte Cerdan . In
der Tat überraschte allgemein , daß sieh Cerdan
während des Kampfes seiner Linken fast gar nicht
bediente . So war es dem Amerikaner leicht ge¬macht , in fast allen Runden einen Punktvorteil
herauszuboxen . Trotzdem hielt der Franzose den
teilweise sehr heftigen Schlagaustausch durch undkonnte den Kampf offen gestalten . Mehr und mehr
machte sich jedoch die Ueberlegenheit des Heraus¬
forderers bemerkbar , der allerdings gegen den
tänzelnden und häufig ausweichenden Cerdan kei¬
nen vernichtenden Schlag anbringen konnte . In
der Pause zwischen der neunten und zehnten
Runde ließ der Manager von Cerdan den Ringarzt
kommen , der zunächst keine Kampfunfähigkeit
feststellen konnte . Die Betreuer von Cerdan war¬
fen jedoch das Handtuch , da der ehemalige Welt¬
meister heftige Schmerzen verspürte .

Eder verteidigte seinen Titel erfolgreich
Der Deutsche Meister der Weltergewichtsklasse ,Gustav Eder , verteidigte seinen Titel durch ein

Unsere kleine
Fortuna Freiburg erwartet am 25. Juni den Mei¬

ster der nordbadischen Landesliga , FC Pforzheim .
Anton Turek , der repräsentative Torhüter von

Ulm 46 , hat sich bei Bor . Dortmund angemeldet .
Fast 60 000 Zuschauer , unter Ihnen viele Spanier ,

erlebten die überraschend hohe französische 1 :5-
Niederlage gegen Spanien . Spanien hatte einen
sehr guten Start und konnte bis zur Pause naeh
überlegen geführtem Spiel gegen die zu langsam
spielenden Franzosen einen klaren 3 :0-Vorsprung
herausholen . Nach dem Wechsel spielten die Spa¬
nier im sicheren Gefühl des Sieges verhaltener ,

Der Fußball -Länderkampf Finnland — Holland
endete mit einem 4 :1-Sieg der Holländer .

In Schwenningen wurden die Ausscheidungs¬
spiele um die Hoehschulmeisterschaft der französi¬
schen Zone im Fuß - und Handball ausgetragen . In
beiden Treffen standen sich der ASC Tübingen und
der ASC Freiburg gegenüber . Dank der überlege¬
nen Stürmerqualitäten von Lauxmann kam Tü¬
bingen im Fußball zu einem 8 :2-Sieg . Im Handball¬
spiel hingegen zeigten sich die Freiburger mit 14 :2
den Tübingern überlegen .

Unentschieden nach 12 Runden gegen den Heran »'
forderer Hans Schmitz mit Erfolg . Der 42jährige
Meister hatte außerordentliche Mühe , dem Elan
und der Kampfkraft des Herausforderers standzü -
halten . Eder hat das Unentschieden , das den Lei¬
stungen beider Borer gerecht wird , seiner größeren
Routine und seiner Technik zuzuschreiben . Der
knappe Punktvorsprung von Schmitz reichte nicht
zum Siege aus .

Nach dem Titelkampf gab die Sportaufsicht im
Namen Eders bekannt , daß der Meister auf den
Titel verzichtet habe und abtreten wolle .

Häfner verlor in Argentinien
Der deutsche Leichtgewichtler Hans Häfner

unterlag bei seinem ersten Südamerikastart gegen
den Argentinier Flores in einem Zwölfrunden¬
kampf nach Punkten . — Der deutsche Boxer hatte
in den ersten Runden Vorteile , die er aber nicht
durch einen entscheidenden Schlag zu seinem Vor¬

teil auszunutzen verstand . Mit der Länge des
Kampfes wurde der Argentinier besser und konnte
schließlich einen knappen » aber verdienten Punkt¬
sieg erringen .

Spovtnundschau
Sehr torreich verlief das Handball -Länderspiel

zwischen Norwegen und Dänemark , das in Oslo
durchgeführt wurde . Die dänische Vertretung blieb
schließlich mit 21 :18 siegreich .

Die schweren Verletzungen , die Kurt Mansfeld
durch einen Sturz bei „Rund um die Schotten “ er¬
litten hat , machten seine Ueberführung in die
Klinik in Gießen erforderlich .

Harry Churcher , ein 38jähriger Londoner , stellte
im Gehen über 5 Meilen mit 35 :33,0 Minuten einen
neuen Weltrekord auf . Er unterbot damit den von
ihm selbst am 5. Juni 1948 aufgestellten Rekord
um 10,4 Sekunden .

Entgegen allen Erwartungen konnte im „Deut¬
schen Traber -Derby “ in Mariendorf die Siegerin
von Karlshorst „Stella Bella “ , die favorisierten
westdeutschen Pferde schlagen .

Die berühmteste englische Motorsportveranstal¬
tung , die „TT “ für Motorräder , wurde auf der
Insel Man durchgeführt . Zum drittenmal holte sica
der Engländer Harold Daniell den Sieg auf einer
500-cm -Norton . Zweiter wurde Lockett (England ^
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Fahrplanänderungen

Vom 20. Juni an werden die Personenzüge
648/649 , die bisher nur dienstags und sams¬
tags verkehrten , zwischen Freiburg und
Müllheim werktags regelmäßig gefahren
(Zug 648 Freiburg ab 6 .41 , Müllheim an 7 32

*
Zug 649 Müllheim ab 8 .00 , Freiburg an 9 .00)!Außerdem verkehren Vom 20. Juni an zwi¬
schen Neustadt und Donaueschingen die Züge
1539 W , Neustadt ab 5 .48 , Donaueschingen an
7.04, und 1562 , außer samstags, Donau¬
eschingen ab 19 .20 , Neustadt an 20 .41 .

Zwischen Bonndorf und Neustadt verkeh¬
ren vom gleichen Zeitpunkt an die Züge
9056 / 9057 an allen Tagen. Letzterer in ge¬
ändertem Plan , Neustadt ab 12 .56, Bonndorf
an 13 .56.

Ueber die Einzelheiten geben die Bahnhöfe
Auskunft.

Kreis Freiburg berichtet
Ihringen a. K . Um einen gedeihlichen Ab¬

lauf der Schülerspeisung zu regeln , wurde
hier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
und des Schulleiters ein Ortsausschuß gebil¬
det, dessen Aufgabe es ist , die Schülerspei¬
sung zu überwachen und die Wünsche der
Eltern entgegenzunehmen. Der Ortsausschuß
besteht aus zwei kinderreichen Müttern , dem
Ortspfarrer, einer Vertreterin des Roten
Kreuzes, einer Vertreterin der Arbeiterwohl¬
fahrt und der Hauswirtschaftslehrerin . An
der Speisung sollen etwa 300 Kinder teil¬
nehmen .

Merdingen . An der hiesigen Volksschule,
die wegen Typhuserkrankungen ihre Pforten
sechs Wochen lang geschlossen hielt , ist der
Schulbetrieb wieder aufgenommen worden.

Mengen . Am 13. Juni haben in der Ge¬
meinde die diesjährigen Heuferien ihren An¬
fang genommen. Eine Religionsprüfung , zu
der -Dekan Horch aus Freiburg und die . Kir¬
chengemeinderäte erschienen waren , schloß
den letzten Schultag ab. — Das Getreide ver¬
spricht gute Ernteaussichten , ebenso die Kar¬
toffeln ; das Heu, das gegenwärtig eingebracht
wird , ist gut und reichlich. Die Kirschenernte ,
welche gleichfalls schon begonnen hat , ist zu¬
friedenstellend.

Aus dem Kress Emmendingen
Altsimonswald . Der bad. Fremdenverkehrs¬

verband in Freiburg hat eine Broschüre als
Wegweiser für Sehwarzwald-Oberrhein und
Bodensee-Hegau in ganz Deutschland ver¬
breitet , worin das Simonswälder Tal als eines
der schönsten Täler des Schwarzwaldes be¬
zeichnet wird . — Zur Hebung des Fremden¬
verkehrs ist in erster Linie auch eine ein¬
wandfreie Wasserversorgung erforderlich , die
künftig wieder ernstlich vorangetrieben wer¬
den muß. i- .v ' - v

WeisweiL^ ,gineip -Pürschgang „gelang ; «es
dem Förster Boltz, innerhalb von wenigen
Sekunden drei Wildschweine zu erlegen. Da
dem Schwarzwild in unserer Gemarkung
nach besten Kräften mit der Waffe nachge-
stellt wird , konnten in den letzten zehn Ta¬
gen insgesamt acht Wildschweine erlegt wer¬
den .

Nimburg. Eine gut besuchte Generalver¬
sammlung des Verbandes der Körperbeschä¬
digten fand im „Kaiserstuhl “ statt , wozu
auch Kreisvorsitzender Drollinger erschienen
war. Zum 1 . Vorsitzenden wurde /Wilhelm
Fischer, zum 2 . Karl Iselin gewählt . Kassierer
wurde Otto Unger, Schriftführer Willi Meu -

rer , Beisitzer Karl Bolzhauser, Ernst Eichinund Elisabeth Demmler. Kreisvorsitzender
Drollinger behandelte in seinem Referat das
neue Versorgungsgesetz, die Vorlage des _ „„„ _ _ _ ^ . . . ,Rentengesetzes, die Schaffung von Arbeits- ein Werber für den Gedanken der persönli-piatzen für Schwerbeschädigte sowie die Fra - chen und wirtschaftlichen Freiheit . Von der

Hochfirst gehörte er über 50 Jahre lang an,und erst vor wenigen Tagen wurde von der
ihm zuteil gewordenen Ehrung durch den
badischen Sängerbund berichtet. Nach 1945
knüpfte Herr Schirrmann wieder an seine
frühere politische Gesinnung an und stellte
sich nach der Gründung der Demokratischen
Partei ihr sofort wieder zur Verfügung. Er
vertrat seine Partei in der Fürsorgekommis¬
sion und blieb bis zu seinem Krankenlager

gen zum Lastenausgleich.

Aus dem Kreis Neustadt
Neustadt . Nach kurzem Krankenlager ver-

Beliebtheit, die er bei der Bevölkerung ge¬noß, zeugte die starke Anteilnahme an der
Beerdigung, die am vergangenen Samstag in
Neustadt stattfand . Zum letztenmal erklangen
die Stimmen seiner Sangesfreunde und zahl¬

schied Friedrich Schirrmann, eine in Stadt reiche Kränze aus Stadt una Land schmückund Land sehr geachtete Persönlichkeit. Er ten das frische Grab.erreichte ein Alter von 75 Jahren . Sehr ver¬dient machte er sich in seinem Leben für die
Öffentlichkeit . Als Redakteur und Geschäfts¬führer der Neustädter Lokalzeitung „ Der
Hochwächter“ warb er unermüdlich für seineWahlheimat. In seinen jüngeren Jahren warder. Verstorbene ein politischer Feuergeistund focht als Nationalliberaler und Demokratmanchen Strauß mit seinen politischen Geg¬nern aus. Als Feuerwehrmann machte er sichum Stadt und Kreis verdient und bekleidete
lange Jahre das Amt des Adjutanten . HerrSchirrmann nahm auch starken Anteil amLeben der ev . Gemeinden, deren Kirchenge¬meinderat er war . Dem Männergesangverein

Rotenbach. In der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats wurden vier vorliegende An¬
träge auf Erwerb von Siedlungsgelände vom
Gemeinderat genehmigt. — Der Lagerraum
des gemeindeeigenen Elektrizitätswerkes soll
zu einer Wohnung umgebaut und mit dem
Arbeiten hierzu alsbald begonnen werden.

Bonndorf. Die hiesige Pfarrjugend führte
am Dreifaltigkeitssonntag als dritte Auffüh¬
rung zum letztenmal das Lustspiel „Der ver¬
kaufte Großvater“ auf. Ueberaus zahlreiche
Besucher kamen aus der näheren und weite¬
ren Umgebung Bonndorfs. Der Beifall war
wie bei den beiden ersten Aufführungen be¬
geistert.

Villinger Kneipphad wieder geöffnet
Ab 15 . Juni ist das Villinger Kneipp-Bad

wieder eröffnet worden . Die Badezeit wurde
von 9—20 Uhr festgesetzt. Kinder unter 10
Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener
Zutritt . — Ein weiterer Verwaltungs-Sonder¬
zug fuhr an den Bodensee. — Wie wir
erfahren , hat das „Neue Theater Villingen“
durch Vermittlung des früheren deutschen
Kronprinzen einen gut bei Kasse stehenden
Mäzen gefunden, der für das entstandene
Defizit aufkommen will und auch in der Zu¬
kunft finanzielle Unterstützung versprach.
Damit soll nach einer Information der Thea¬
ter -Direktion das „ Neue Theater Villingen“
gesichert sein; — Am letzten Samstag voll¬
endete Johann Henninger , Bleichestr. 1 , sein
75. Lebensjahr . Frl . Maria Jauch , Villingen,
Bertholdstr . 9, beging am letzten Sonntag,
19. Juni , ihr 74. Wiegenfest, desgleichen Joh.
B . Mauch , Herdstr . 8, sein 80. Wiegenfest.
Wir gratulieren allen Jubilaren . — Vor der
Handwerkskammer Konstanz ’ bestand die
Meisterprüfung im Damen sehneiderhandwerk
Hilde Walter, Langstr . 1, mit gutem Erfolg.
— Vikar Pflüger , der seit 2 Jahren an der
Münsterpfarrei tätig ist , wurde als Missionar
ans Missionsinstitut nach Freiburg versetzt.

Villingen. Die Lebensmitteldiebstähle sind
zwar stark zurückgegangen, aber alles andere
können die Langfinger noch brauchen, wie der
neueste ' Beriefet der Kriminalpolizei wieder¬
ausweist. So wurden in den letzten Tagen
entwendet bzw. unterschlagen : eine Schreib- -
maschine, Kleidungsstücke, Stiefel, Geld,Uhren, Zuchttauben und Backsteine sowie
eine Aktentasche mit Inhalt , die aus einem
parkenden Kraftwagen verschwand. — Zwei
Personen wurden wegen Doppelehe festge- -
nommen, und zwar ein 36jähriger Kaufmann
aus Saarlouis und ein 34jähriger Schlosser
aus Waldheim. Wegen Heiratsbetrug kam
ein Kaufmann aus Breslau zur Anzeige , der
eine Frau unter der Vorgespiegelung baldiger
Heirat zur Herausgabe von Geld und Wert¬
sachen bewog und dann verduftete . Auch ein
Zechbetrug ist wieder zu verzeichnen.

In der letzten Stadtratssitzung wurde einer
Straße , die zwischen den Anwesen B . Maier,Autoverkehr , und E . Schleicher , Fuhrunter¬
nehmer , in der Warenburgstraße hindurch
zur Bleichestraße geführt wird, der Name
„Dürrstraße “ gegeben, nach dem bekannten
Villinger Maler Wilhelm Dürr , der vor 100
Jahren lebte und nach Art der Nazarener¬
schule eine größere Anzahl beachtenswerter
Gemälde, meist init religiösem Gegenstand,
schuf . Weiter erteilte der Stadtrat dem
Kaufmann J . Kern die Genehmigung, auf
seinem Grundstück an der Paradiesgasse ein¬
stöckige Ladengeschäfte zu errichten, unter
der Bedingung, daß die Paradiesgasse soweit
freibleibt , daß sie auf acht Meter erweitert
werden kann . Dem Gesuch des ASV Vil-

Nfi/as bietet Freiburg ?
Dienstag , den 21. 6. :

Städt . Bühnen : Kammerspiele : Pantomimi¬
sches Kabarett „Haltestelle “, 20 .30 Uhr Ende
22 .15 Uhr .

Mittwoch , den 22 .- 6. :
Städt . Bühnen . kammerspiele : „Torquato
T%sso “ (zum letzten Male ) , 20 .00 Uhr , Ende
22 .30 Uhr .

Täglich :
Lichtspiele . Casino : „Sieg und Platz “. —
Friedrichshau : „Kleine Melodien aus Wien “. —
Kandelhof : Kleine Melodien aus Wien “. —
Harmonie : „Hallo , Fräulein !“ — Union : „Dr .
Crippen an Bord “ .
Augustinermuseum : „Christliche Kunst unse¬
rer Zeit “ .
Landesamt für Museen : Talstraße 12 a : Mise¬
rere von Georges Rouault .

lingen um Uebernahme einer Bürgschaft
wurde ebenfalls stattgegeben.

St. Georgen. Für das große Konzert des
„Sängerbundes“ am 3 . Juli hat das Doppel¬
quartett des MGV „ Sängerbund-Konkordia“,
das bei seinen Konzertreisen im In- und
Ausland große Erfolge erzielte, seine Mitwir¬
kung zugesagt. Das Doppelquartett , das bei
dem Jubelfest des MGV „Liederkranz “ in
Konstanz anläßlich seines 90jährigen Be¬
stehens mitwirkt , wird auf seiner Rückreise
durch den Schwarzwald in St. Georgen zu
Gast sein. — Vergangenen Samstag wurde
Pfarrer i . R . Albert Graf, der Vater unseres
Stadtpfarrers , zu Grabe getragen . Zunächst
Missionar in Afrika , wirkte er nach seiner
Rückkehr segensreich als Pfarrer der evang.
Landeskirche, zuletzt als Pfarrer von Weiler
ler bei Pforzheim. Auch nach seiner Pensio¬
nierung war er noch eifrig in der Seelsorge
tätig . Am Grabe des Heimgegangenen sah
man zahlreiche Geistliche, eine Delegation
seiner letzten Pfarrei Weiler und zahlreiche
Trauergäste der St. Georgener Gemeinde.
Kranzniederlegungen und der Grabgesang
des Kirchenchors ehrten den Verstorbenen.

Triberg. Am 24 . Juni gastieren wiederum
die Städt . Bühnen Freiburg im städtischen
Kurtheater mit „La Boheme“ von Giacomo
Puccini. Die Rolle der „Mimi “ hat als Gast
Kammersängerin Hanne Schmitz übernom¬
men . Die Vorstellung findet statt für die
Miete A und freien Verkauf.

Selbsthilfe zur Schaffung neuen Wohnraums
Radolfzell. In der letzten Sitzung einigte

sich der Stadtrat auf einen Vorschlag zur
Schaffung neuen Wohnraums, der eine Selbst-
und Gemeinschaftshüfe zur Erstellung neuer
Wohnungen darstellt . Zur Baufinanzierung
wird ab sofort auf freiwilliger Grundlage
von jedem Wohnungsinhaber als unverzins¬
liche Darlehenshingabe auf die Dauer von
vorläufig zwei Jahren eine monatliche Bau-
hil| ,e , yon . 1 bis , ^ PM je nach Einkommen Münchener Merkur-Filmgesellschaft werden
gleichzeitig mit dein Strpmgeld erhoben. Die in den nächsten Monaten in Gemeinsehafts-

nem Gelände an der Schwertstraße Reihen¬
häuser mit 12 Zweizimmer- und 8 Dreizim¬
merwohnungen, möglichst mit Bad, vorsieht.
Man hofft noch in diesem . Jahr eine Anzahl
von Wohnungen unter Dach zu bringen.

Grock filmt am Bodensee
Konstanz. Eine Arbeitsgemeinschaft der

Pariser Filmgesellschaft le Trident und die

Freiburger Kunstschau
Georges Rouaults „Miserere"

In dem Heuen Ausstellungsraum in der
Talstraße ist jetzt als erwünschte und groß¬
artige Ergänzung zur im Augustiner-Museum
gezeigten „Christlichen Kunst unserer Zeit“
die berühmte Folge von Rouaults „Miserere“
ek sehen . Der Künstler , der die 45 Blätter
der Sammlung schuf, hat die einzelnen Stücke
Ife ganz unwiederholbarer Technik und Ma¬
nier sozusagen auf (später vernichtete ) Kup¬
ferplatten gemalt und davon Abzüge ge¬
nommen; aus den seelischen Erschütterungen
des ersten Krieges und Nachkrieges, aus den
Erfahrungen der ganzen Zeit heraus wurde
«o etwas wie die Passion des Menschlichen,
des Menschen ins graphische Bild gebannt.
Bin ungeheures , ja fast ungeheuerliches Lei-
den an der Welt wird hier im düsteren
ßchwarzweiß der Zeichnung sichtbar, zuwei¬
fe11 daumierhaft vom Grotesken ins er¬
schreckend Tragische des Ausdrucks gestei¬
ft ; jedoch überstrahtlt eine tiefe , schwer¬
mütige Frömmigkeit, ein wunderbarer Glau-
»en, eine magische Gebundenheit in Gott, in
Christus alles. Bezeichnend sind schon ein -
Rlne Unterschriften zu den jeweiligen Blät-
tern; so lautet zu einem hochmütigen, weib-
Kch-sinnlichen Profil der Text : „Dame der
Oberen Zehntausend vermeint einen reser¬
vierten Platz für den Himmel zu erwerben .“»wei Köpfe, die das billige Gegenwarts-
Besicht unübertrefflich spiegeln, stehen über
dem Satze ; „Wir sind toll !“ ; eine Landschaft
mit Ruinen , verbrannter Erde , Leichen tragen
das

^
.Signum „Mein schönes Land , wo bist

du-?“ . Aber über der Schädelstätte , in der
Knochenkammer gewesenen Daseins erhebt
rieh das Kreuz tröstlich „Wer an mich glaubt ,der wird leben, ob er gleich stürbe “ . So
flüstert , spricht, ruft , nein, schreit das Ganze ,em leidenschaftlich expressives Mementoß)Qri und im Wissen von der Eitelkeit des
Irdischen zugleich von starker sozialer An¬
klage erfüllt, dem Betrachter entgegen, sucht

Herz wachzurütteln, es für den verspot-

sehr unwestliche, seit dem romanischen Mit¬
telalter kaum mehr in diesem Maße gekannte
Schwere und Nachdenklichkeit des Geistes
bei uns zeigen und uns also mit einem der
bedeutendsten Blätterfolgen der Gegenwarts¬
graphik bekanntzumachen ein erhebliches,dankbar aufgenommenes Verdienst heißt.

Dr. E . Meckel

Spielplanänderung der Städt . Bühnen
Der Spielplan des Kammerspielhauses Frei¬

burg ändert sich in dieser Woche wie folgt:
Donnerstag, 23 . Juni , 20—22 .30 Uhr , „Zum gol¬
denen Anker“ (zum letzten Male !), 12 . Don¬
nerstag -Miete B . Freitag , 24. Juni , 20 .30 bis
22.15 Uhr, Pantomimisches Kabarett (kleine
Preise) , „Haltestelle . . .“

Neue Kräfte 'für die Oper
In der Oper der Städt . Bühnen Freiburg

wurden von Intendant Franz Everth für die
Spielzeit ,1949/50 verpflichtet : Horst Schnei¬
der vom Opernhaus Hannover als 1 . Kapell¬
meister , Neide Clavel von Radio Stuttgart
als 1 . lyrische Sängerin, Hermann Rieth vom
Landestheater Darmstadt als 1 . seriöser Baß ,
Ernst Koschnitzko vom Volkstheater Heidel¬
berg als Operettenbuffo und Susanne Hagen-
Heilmann, Freiburg , als Gast für mehrere
Partien des Koloratur-Faches.

Neue Schaufenster der Firma Bollerer
Das altbekannte Freiburger Bekleidungs-

haus Julius Bollerer, früher Kaiser-Josef-
und Eisenbahnstraße , das im November letz¬
ten Jahres auf seiner Trümmerstätte in der
Eisenbahnstraße eine Behelfs-Verkaufs¬
baracke einrichtete, hat nun auch auf seiner
Trümmerfront an der Kaiser-Josef-Straße
eine Schaufensterreihe aufgebaut . Damit
kann die Bedeutung dieses Hauses auch wie¬
der den Fremden sichtbar werden . Das Bild

gleiche . Bauhilfe, , .sollen auch alle Wohnung¬
suchenden, die auf der Dringlichkeitsliste des
Wohnungsamtes , stehen, leisten.

Diesen Vorschlag unterbreiteten Bürger¬
meister und Stadtrat in einer besonders ein -
berufenen Sitzung einem geladenen Gremium
aus Vertretern aller Berufe und Schichten . In
seltener Einmütigkeit wurde dieser Gemein¬
schaftshilfe zugestimmt, ja sie wurde noch
aus den Kreisen der Bürgerschaft in der
Staffelung bis auf 5 DM erweitert . Man
einigte sich dahin , daß die Stadtverwaltung
an alle Haushaltungen und Wohhungsuchen-
den die Anfrage richtet , in welcher Höhe der
jeweilige Haushaltsvorstand einen monat¬
lichen Beitrag leisten will ; die unterste
Grenze soll aber 1 DM bleiben. Darüber hin¬
aus wird an die wirtschaftlich Bessergestell¬
ten die Bitte gerichtet, eine einmalige Son¬
derleistung zu tätigen , um die Wohnungsbau¬
tätigkeit stärker betreiben zu können. Für
die Leistung der Bauhilfe besteht Steuerfrei¬
heit . Mit Genugtuung wurde die Initiative
der Radolfzeller .Großfirmen für Erstellung
von Werkswohnungen anerkannt . Selbstver¬
ständlich werden Rentenempfänger nicht her
angezogen , auch sollen Kurzarbeiter berück¬
sichtigt werden.

Die gemeinnützige Baugenossenschaft hat
ein Bauprojekt vorgelegt, das auf stadteige-

arbeit in Meefsburg, Konstanz, auf der Insel
Reichenau und in Lindau die Außenaufnah¬
men zu einem Artistenfilm drehen , in dem
der weltberühmte Musikalclown Grock die
Hauptrolle spielen wird. Grock wird in die¬
sem Film sein Lebensschicksal verfilmen.
Regisseur ist der Franzose Pierre Billon,deutscher 'Dialogregisseur Hans Eggerth, Pro¬
duktionsleiter Fred Lyssa . An der Kamera
arbeitet Topökoff (Paris ». Die Musik schreibt
Henri Sauquet. In dem Film wirken weiter
mit 40 deutsche, 30 französische, dazu schwei¬
zerische , englische und italienische Künstler.

Jugendliche Einbrecher
Bohlingen. Zwei Bürschchen mit 16 und 17

Jahren drangen kürzlich in ein Anwesen ein
und entwendeten Lebensrnittel Und Schmuck
im Werte von einigen hundert DM. Die
Beute wurde versteckt. Die beiden Jugend¬
lichen , die aus dem Höridorf Weiler stammen,
konnten festgenommen werden.

Eigentümer gesucht
Rielasingen. Ein sehr wahrscheinlich von

einem Diebstahl herrührendes Kraftrad wurde
hier vor einem Gasthaus gefunden. Der Be¬
sitzer hat sich bis heute noch nicht gemeldet.
Es handelt sich um eine „Triumpf“ -Maschine

mit einer Polizeinummer aus Lörrach.

Glücklicherweise nur Sachschaden
Ueberlingen. Einen schweren Schaden er¬

litt die Stadtgemeinde Ueberlingen als Be¬
sitzerin des einstigen Hotels „Zum Löwen“ .
In einem Gebäudeteil, in dem sich die Wirt¬
schaft „ Zum Faulen Pelz “ schon seit Jahr¬
zehnten befindet, werden zur Zeit größere
Erweiterungen durchgeführt . Als man dieser
Tage morgens mit den Arbeiten begann, löste
sich an einem alten Mauerbogen unterhalb
des Daches die gesamte Ostwand und stürzte
zu Boden . Ein Arbeiter konnte sich durch
Festhalten an der Dachrinne retten , andere
stürzten mit dem Gerüst zu Boden , ohne daß
einer der Betroffenen zu Schaden kam. Zur
Zeit des Unfalls hatte eine Klasse des Gym¬
nasiums Singstunde, als sich die Wand unter
großem Getöse löste. Die Schüler konnten
sich in das Innere des Saales retten . Die
schon weit fortgeschrittenen Arbeiten im
Wirtschaftsraum des „ Faulen Pelz“ sind er¬
heblich beschädigt. Die Abbruchstelle wurde
sachgemäß abgestützt , so daß eine weitere
Gefahr nicht mehr besteht. Auf längere Zeit
wird der große Saal für schulische Zwecke
ausfallen. — Mit Wirkung vom 1 . Sept. tritt
Justizrat Rehm in den Ruhestand . — Im Zuge
der Fremdenkontrolle wurde ein Mann ver¬
haftet , der keine Kennkarte besaß. Es wurde
festgestellt, daß er Morphiumampullen in sei-

des Festgenommenen in die Heilanstalt
Weissenau.

Ueberlingen. Im Landratsamt fand die' Ge¬
neralversammlung des Kreisvereins Ueber¬
lingen des Roten Kreuzes statt . Nach der Be¬
grüßung dankte der Vorsitzende, Reg.-Rat Dr.
Hassenkamp, dem bisherigen Geschäftsführer,
Ministerialrat a . D. Duwe, und stellte der
Versammlung den neuen Geschäftsführer
Reg .-Rat Stromeyer vor. Hauptlehrer a . D.
Schatz, Mühlhofen, wurde als Kreisbereit¬
schaftsleiter gewählt.

Sipplingen. Eine der wenigen badischen
Gemeinden, die ihre privilegierte Bürger¬
miliz aus der Zeit vor der badischen Revolu¬
tion 1848/49 in die Gegenwart hinübergerettethat , ist Sipplingen. Am Fronleichnamstag
rückte die Miliz in ihrer historischen Uniform
aus und nahm mit Musikkapelle und Trom¬
peterkorps an den kirchlichen Feierlichkeiten
teil. Auf dem Rathausplatz fand die Parade
und ein schlichter Gedenkakt statt .

Sport im Heimaibezivk
Bezirk Hochschwarzwala , Kreisstaffel 4

Der Tabellenstand

teten, immer wieder gegeißelten, verhöhnten der Innenstadt hat durch diese Initiative der nem Koffer hatte . Der Verhaftete wurde von
bereitzumachen Der Eindruck des Firma Julius Bollerer eine weitere Verbeg - Baden-Baden aus gesucht . Das Ueberlinger
ist sehr nachhaltig, dessen im Grunde rung erfahren . . Gesundheitsamt veranlaßte die Ueberführung

SV Grafenhausen 12 10 1 1 63 :15 21
SV St . Blasien . 12 10 0 2 72 :25 20
SV Häusern 12 7 0 5 41 :34 14
sc Weizen 12 3 3 6 22 :36 9SV Bettmaringen 12 4 1 7 22 :55 9SV Höchenschwand 12 2 Z 6 28 :% 6
SV Birkendorf ' 12 1 3 8 23 :66 1



Seite 6 »DAS NEUE BADEN " Nr . 69/21 . 6 . 49

Ich teile schmerzerfüllt das unerwartete Ableben meines herzens*

guten Mannes

Max Dold , Fabrikant
Mitinhaber der Firma

Ätz « und Emaillierwerke C . Robert Dold , Offenburg

mit . Er starb nach kurzer , schwerer Krankheit inmitten des Werkes ,
für dessen Entwicklung und Förderung er sich in rastlosem Schaffen

und Sorgen verzehrte . Sein Tod bedeutet einen unersetzlichen Verlust.

Offenburg , den 15. Juni 1949

Im Namen der Hinterbliebenen
.Erika Dold , geb. Bautz

Am 15 . Juni verstarb nach kurzer , schwerer Krankheit der Mit¬

inhaber unserer Firma

Herr Fabrikant Max Dold
im 54 . Lebensjahr

Die Entwicklung des Werkes zu seiner heutigen Bedeutung ver«
danken wir seiner mehr als 30jährigen rastlosen Energie und seinen

hervorragenden kaufmännischen Fähigkeiten . Wir betrauern in ihm
einen gütigen und warmherzigen Chef , der auf das Wohl seiner
Mitarbeiter stets bedacht - war und dessen Gedenken wir in hohen
Ehren halten werden .

Die Geschäftsleitung
- Angestellten und Arbeiter

der Firma Ätz « und Emaillierwerke

Offenburg , den 15. Juni 1949 C . Robert DoJd

Karl Heinz
Die glückliche Geburt eines Sonntagsjungen
zeigen hocherfreut an

Willi Laug , Bäckermeister
Offeabutg , den » . Juni 1949 und Frau Else , geb . Zimpfer
Frfedrichstraße 34

r

% KRUG

Toqetqttftsädt:
Enorme Preissenkung bei Trefzger

Wir hohen unsere Preise für otte Zimmer ,
Küchen, Polster- und Kleinmöfce ! bk zu

awm Teil sogar unter dem Gestebengsprefc eww8Bigt

Möbelfabrik undf Einrichtungshaus

Gebr . TREFZGER GmbH .
RASTATT, Friedrichritig 70

lta6ere Ät*eeteHtmgsr8ume sind auch Samstag Rachmittags geöffnet

Sfadthalle Lichtspiele
OFFENBURG

Achtung nur 3 Tage ! Vom 21.
bis 23. 6. Dienstag u . Mittwoch
18 u . 20.30, Donnerstag 18 Uhr

Der Apfel ist ab
Die alte Geschichte , von Adam

und Eva

„Das Rote Kreuz , Schwestern¬
schaft Karlsruhe “ nimmt junge
Mädchen auf , die sich als Kran¬
kenschwester ausbilden wollen .
Aufnahmealter f . die Kranken¬
pflegeschule mindest . 18 Jahre ,
jedoch können auch 17jährige
als Vorschülerinnen zur Erler¬
nung des Haushaltes aufgenom¬
men werden . Gute Schulbildung
(auch Volksschulbildung ) wird
vorausgesetzt .
Bewerbungen sind zu rieht , an :
Rotes Kreuz , Schwesternschaft
Karlsruhe , Kaiserallee 10.

AN. UND VERKAUFE

Ab sofort steht ein neuer Transport
hochträchtiger Kalbinnen

in Altenheim zum Verkauf und Tausch

Viehhandlung HÜGEL , Altenheim , Telefon 16

Ein - u . Mehrfamilienhäuser sucht
lauf . f . vorgemerkte Kunden .
Dr . Eugen Merk , Immobilien ,
Rastatt , Kaiserstr . 36

Einige Meißenfiguren und Grup¬
pen sowie Miniaturen zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . BB -1464 an
das „Neue Baden “, B .-Baden .

TORMARKT
Schönes Fohlen , 8 Monate alt zu

verkaufen
Haus 382, Oberschopfheim .

HARMONIE
& Lichtspiele Freiburg i. Br. ^

Grünwälderstraße 18

Bis Donnnertag !
Ein Film mit Schwung

und Swing
Margot Hielscher — Hans
Söhnker — Peter van Eyck

Bobby Todd u . a . in

Hallo , Fräulein !
Tanz und Musik — Froh¬
sinn und Lachen — heitere
Variationen über das Thema
„Die Frau zwischen zwei
Männern “ . — Jugendfreil

Täglich : 14 .15, 16.30, 18.45,
21 Uhr . — Sichern Sie sich
Plätze im Vorverkauf täg¬
lich von 10—12 Uhr . (1-214)

(J A AON
1 THEATER 1

Freiburg i . Br .
Schützenallee 7

Straßenbahn : Nägeleseestr .

Dientag bis Donnerstag !
Nur 3 Tage !

Ein witzsprühendes deut¬
sches Lustspiel voll
Schwung , Tempo u . Ueber -

raschungen .

Es fing so harmlos an
mit Johannes Heesters ,
Theo Dingen , Inge Liszt,
Will Dohm , Christi Mar-

dayn . — Jugendfrei !
Täglidh : 14.15, 16.30, 18.45

21 Uhr . (1-216)

Ludwig Stösser
Karosseriebau — Reparaturen
Fachgemäße Arbeit
Prompte Bedienung

Baden -Baden , Weinbergstraße 22
Telefon 60941 , Baugeschaft Bafth

TaUtnüto 1 (Dl Stock)
Tapeten — LiuierstoHe - Linoleum

Freibure i. Br.

STELLENANGEBOTE

Erfahrener Kaufmann (aus Indu¬
strie oder Großhandel ) von an¬
gesehenem Industrieunternehm ,
für Vertrauensstellung gesucht .
Nur Herren mit gut . Allgemein¬
bildung (Abitur ) , die ihren
Wohnsitz in Ereiburg haben u .
sich eine aussichtsreiche Dauer¬
stellung schaffen wollen , wer¬
den gebeten , ihre Bewerbung
mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und unter Angabe von Re¬
ferenzen einzureichen unter Nr .
160ll an ANNONCEN -FOERSTER ,
Düsseldorf , Königsallee 58.

Säuglings - und Kinderschwester
für sofort in Privathaushalt ges .
Bewerbungen unter Nr . 3331 B
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Sekretärin
mit überdurchschnittl , Fähig¬
keiten in Steno , u . Maschinen¬
schreiben zum sofortigen Ein¬
tritt bet * Großhandelsverband
nach Lahr gesucht . ZuscJhr .
unter Nr . 3340 S an „Das Neue
Baden “, Lahr . .

Hamburger Import - Großhändler
für feine Nahrungs - und Genuß¬
mittel , Gewürze , Kaffee , Tee usw .
sucht Provisions -Vertreter
mit besten Beziehungen zu Le -
bensr ^ ittel -Einzelhändlern u . Groß¬
verbrauchern . Ausführliche Be¬
werbungen mit Angabe des regel¬
mäßig bearbeiteten Gebiets (das
eng zu umgrenzen ist ) unter Nr .
0837 an Conwerb , Hamburg 19.

(G 1-245)

Werbeunternehm en
(keine Versicherungs -Zeitschrift )
sucht per sofort für die Be¬
zirke Freiburg,

' Lahr , Offenburg
u . Baden - Baden , je 1 tücht .

Vertreter
(Werbemittler u . Werbeberatg .)
zu Industrie , Handel und Ge¬
werbe . Beste Umgangsformen
Bedingung . Zuschr . unter Nr .
3341 S an „Das Neue Baden “
Lahr .

Ehrlicher ^ atferle &rJing
sofort gesucht

Fritz Lauer , Bäckerei , Lahr
Kaiserstraße

STÄDTISCHE BEKANNTMACHUNGEN

Baden -Baden
Hundesteuer 1949

Ein großer Teil der Hundebesitzer ist meiner
Aufforderung , ihre Hunde bis zum 15. Juni 1949
anzumelden , nicht nachgekommen . Ich bitte , dies
bis spätestens 25. Juni 1949 nachzuholen .

Nach diesem Zeitpunkt eingehende . Anmeldungen
müssen mit einem Säumniszuschlag belegt werden .
Bei Unterlassung der Anmeldung muß mit emp¬
findlichen Strafen wegen Steuerhinterziehung ge¬rechnet werden .

Stadtkasse Baden -Baden

Oeffentliche Mahnung
Am 15 . 6. 1949 waren zur Zahlung fällig :

Schuigeld 9. Rate 1948/49 für GymnasiumHonenbaden , Markgraf -Ludwig -Gymnasium ,Kichard -Wagner -Gymnasium , Höhere Handels -

hanclwerkkurs )
C' eWerbeSChUle <Kraftfahrzeug -

' KL
SOwJ ^ o„

lne
rf

beS<i ndere stu n <äung nicht bewilligt
„ Zahlungspflichtigen hiermit an

Ablau ? fäUigen Rate erinnert . Nach
toSge

^
kostennfhcht ?!»

m 9ssen die rückständigen Be -wage Kostenpflichtig eingezogen werden .Baden -Baden , 15. Juni 1949 .
Der Oberbürgermeister .

Freiburg i. Br .
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Juli/August 1949 — 128./129 . Zut .-Periode
Ausgabezeiten : Innenbezirke , Haslach , St . Geor¬

gen : Montag , 27. 6., 8—16 Uhr , Dienstag , 28. 6., 8
bis 16 Uhr , Mittwoch , 29. 6„ 8—16 Uhr , Donnerstag ,
30. 6 . 8—16 Uhr ; Zähringen und Günterstal : Mon¬
tag , 27 . 6„ 8—16 Uhr , Dienstag , 28 . 6., 8—26 Uhr ;
Litten weiter und Betzenhausen : Mittwoch , 29. 6.,
8—16 Uhr , Donnerstag 30. 6., 8—16 Uhr .

Die Ausgabelokale sind aus den Aushängen in
den Einzelhandelsgeschäften zu ersehen .

Es wird darauf hingewiesen , daß die Karten¬
ausgabebezirke „Funkeneck “ und „Brauerei Zäh¬
ringer “ nach dem Wirtschaftsamt (Rottecksplatz )
verlegt sind , während die Ausgabebezirke „St . Kon -
rad “ und „Eichhalde “ bestehen bleiben .

Die Bewohner der Immental - und Seb .- Kneipp -
Straße sowie des Jägerhäuslewegs erhalten die
Lebensmittelkarten in der Kartenausgabestelle
„Eichhalde “ .

Im Bezirk Oberwiehre werden die Lebensmittel¬
karten am Freitag , dem 24. 6., und Samstag , dem
25. 6. , versuchsweise durch Studenten in das Haus
gebracht . Nachzügler des Bezirks Oberwiehre kön¬
nen am Mittwoch , 29. 6., und Donnerstag , 30. 6.
■949 . die I .ebensmif telkarten im Gasthaus „Zum
Storchen “. Schwebentornlatz , abholen . (1-248)

Freiburg i . Br ., den 15. Juni 1949.
Ernährungsamt Freiburg -Stadt

dm faisee-fcseft&'Steaße ist i
Hier werden Sie immer dte neuesten Anregung**1
für Ihre Bekleidung finde « , im Behelfsladen iw
der iisenbahnstraße steht Ihnen *wr Ver# g*w9

FREJBURG IM BREISSAU
EISENBAHNSTUJ . il i
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